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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den II . Juni l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirungim vorderen Theile der
Echostraße;

d) Erweiterung der Theater-Decorationsmagazine im
Erdgeschoß der neuen Colonnade;

e) Ankauf von Domänengeländezur Straßenfreilegung
an der Kreuzung des Kaiser Friedrich Rings und
der Moritzstraße;

i d) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes
am Blücherplatz;

v) Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Stadtbezirks.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) die Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬

kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;
d) Regelung der Gehaltsverhältnisfe eines städtischen

Beamten.
3. Berichterstattung des Bauausschusfes, betreffend

a) Fluchtlinienfestsetzung für die Metzger gaffe vor den
Grundstücken von Weyer und vormals Rohr,
sowie die Verwerthung der städtischen Besitzung
Goldgaffe Nr. 10;

t>) Herstellung eines Fahrweges vom Speyerskopf
nach dem vom Entenpfuhl nach Speyrrslach
führenden Waldwege.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung

mehl, 13. Graupen, 14. Zucker. 15. Milch, 16. Salz,
17. Essig, 18. Salatöl, 19. Bettstroh, 20. Harzseife,
21. Kernseife, 22. Schmierseife, 23. Stearinlichte,
24. Soda, 25. Petroleum.

Lieferungslustige werden aufgefordert ihre Offerten
bis spätestens Samstag , den 12 . Juni er ., Vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathhause Zimmer Nr. 10
abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,
12, 13, 14, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 be¬
zeichnten Maaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

873 Mangold ._ _
Bekanntmachung.

Grasversteigerung im mostervrum
Montag , de» 14. Juni d. Js .» soll die

diesjährige Grasnutznng von ea. 45 Morgen
städtischer Wiesen im Distrikt ..Klosterbruch'' ar
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Fasanerie.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vrrtr. Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den II . Juni d. Js ., Nachmittags

8 Uhr, sollen die zu dem Nachlasse der Wittwe des
Zugführer« Heinrich ' Staudt von hier gehörigen
Mobllien, bestehend in 2 Betten, 1 Sopha, mehreren
Vschen, Kleider- und Küchenschränken, Kommoden,
Stühlen, Kleidern, Leib-, Bett- und Tischwäsche, Glas
und Porzellan rc. in dem Hause Dotzheimerstr . 8,
Dachstock» gegen Baarzahlung , öffentlich ver
steigert werden.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
895_Zm Auftr. : Kaus,  Moaistrais -Sekretär.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschafts-

uebürfniffe für das Armen-Arbeitshaur für die Zeit
1. Juli 1897 bis 31. März 1898 soll nach Maß-

S«be der im Zimmer Nr. 10 des Rathhauses zur Einsicht
°ufliegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben
werden.

1. Rindfleisch, 2. geräucherter Speck, 3 Nierenfett,
4- Kaffee, 5. Erbsen, 6. Linsen. 7. Bohnen, 8. Weizen-
'««hl. 9. Hafergrütze, 10. Nudeln, 11. Reis. 12. Gries

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen
werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebacht.

8 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß de» zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöfchen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No, 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf-
gefordcrt, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder¬
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnie.

c. Regierungs-Polizei-Verordnung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens¬

falle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, 25. Marz 1897.
Der Oberbürgermeister. I . V. : Mangold.

3 ^1« dem
SchreinergebülsenGeorg Krämer e. T ., N . Marie Bertha ElisabeO.
— Am E. Juni dem Fuhrmann Jakob Lavizar e. T., N. Caromie
Luise Henriette. — Am 8. Juni dem Kaufmann Wilhelm Deuster
e. T.. N . Wilhelmine Regine Franziska. — Am 7. Juni dem
Friseur und Heilgehülfen Christian Müller e. S , N. Heinrich Bern«
hard Georg. — Am 4. Juni dem Wagner Karl Ohlenmacher e.
T ., N . Anna Maria . — Am 6. Juni dem Herrnschneider Fricdnch
Blanke e. S „ N. Joseph Hermann Heinrich Friedrich. — Am 7.
Juni dem Gärtner Otto Heller e. S . .

Ausgeboten:  Der Bierbrauer Leonhard Heinrich Schnitzer
hier mit Lina Bertha Bach hier. — Der Dienstknecht Ernst Beck
hier mit CharitaS Faust hier. — Der praktische Arzt vr . med.
Emil Karl Nolte hier, vorher zu Schierstein, mit Martha Klara
Loebnitz hier. — Der Rangirer Franz Johann Paul Mayer hier
mit Johanna Margarethe Philippine Fricdrike Karoline Wilhelmine
Seibert hier. — Der Gipser Franz Eißler hier mit Maria
Margaretha Rufa hier. — Der Malergehülfe Karl Philipp, hier
mit Anna Maria Siegler hier. .

B e r e h e l i cht : Der Kutscher Carl Friedrich Wilhelm Adrian
hier mit Anna Maria Ringel hier. — Der Taglöhner Wilhelm
Horn hier mit Anna Maria LappaS hier. — Der Kellner Ferdi¬
nand Otto Falkenberg hier mit Eva Elisabeth Sprenger hier.

Gestorben:  Am 8. Juni der Taglöhner Jacob Natt, alt
30 I . 7 M. KönialicheS« tandesamt.

Freitag , den II. lunl 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concepf,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . Boieldieu.
2. Tarantelle . Stephen Heller
3. Melodie.
4. Deutsche Frauen , Walzer . .
5. Finale aus „Lohengrin “ . _ .
6. La Paloma , mexikanisches Lied
7. VI . ungarische Rhapsodie
8. Fackeltanz aus „Rübezahl

des

Staats - unv Gemeindesteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer¬

zettel für das Steuerjahr 1897/98 bereits
zugegangen sind, werden in ihrem eignen Interesse
ersucht, alsbald Zahlung zu leisten , da der
Andrang bei der Kasse von Tag z« Tag
größer wird.

Wiesbaden, 10. Juni 1897.
896 Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . u. Freitag , de» I5 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr . werden Neugasse 6:
^ eine Anzahl gepfändete Mobilien

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1897.

1098* Heil , Vollziehungsbeamter
Auszug ans ven

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 19 . Juni 1897,

Geboren:  Am 10. Juni 6cm Mcchanikergehülfen Karl

Paderewski.
Fahrbach.
Wagner.
Yradier.
Liszt.
Flotow.

Abends 8 Uhr:

Doppel -Concert
städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Herrn

Capellmeisters Louis L ü s t n e r und desKünstler-Waldhorn -Quartetts
der Königlicheu Kapelle in Hannover und des Piston-
Virtuosen Herrn Berth . Richter,  Herzogi . Kammer¬

musiker von der Hofcapelle in Braunschweig.
P r o g r a m m:

1. Unter dem Siegesbanner , Marsch .
2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . .
3. Fantasie über das Gehet aus Weber ’s

„Freischütz “ .
Waldhorn -Quartetts:

4. a) Jagdstück . . . . . .
b) Alexis -Fantasie für Pistonsolo .
c) Das einsame Röslein . . . .
d) Waldandacht.

5. Serenade espagnole.
6. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

„Die Folkunger “ .
Waldhorn -Quartett:

7. a) Arie aus „Der Barbier von Sevilla “,
für Pistonsolo . . . . .

h) Melodien aus „Freischütz “ .
c) „La Nonchalance “,Polka für Pistonsolo

8. Csardas aus der Coppelia -Suite .
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen
Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mark.

Der Curdirector : F. H e y ’ 1.

F. von Blon.
Gade.

Lux.

Lorenz.
Hartmann.
Hermes.
Abt.
Alheniz.

Kretschmer.

Rossini.
Weber.
Sabathil.
Delibes.

Fremd eil -V eraeichnis»
vom 10 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. I Alleesaal.
Roth San Francisco* 1 Madame de Brumau Fribourg
Walther m. Fr . Aschersleben
Sttrsbach , Ger .-Assess . Glatz
Haasters , Kfm
Hendrichs m. Fr.
Margig , Rent.
Kreuzberg m. Fr.
Biermann , Kfm.

Utrecht
Solingen

Haag
Frankfurt

Giessen

Garnier
Hotel Aegir.

Pari»

Madame de Weck Fribourg
Kern , Fhkt . Pforzheim
Wimmer m. Fr. Pforzheim
Richter , Dr . Pforzheim

Bahnhof'Hotel.
Degeniger , Kfm. m. Fr.

Bremen
Budjam , Altona
Hausmann Stuttgart
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Kalserherg , stud . med.
Heidelberg

Siefor, Kfm. Tageburg
Siefer , Oberförster

Schwärzelbaeh
Blettevan Amsterdam
Schleiff, Priv . Goldberg
Seibel , Kfm. Coblenz
Göttke , Fr . Rent . Essen
Meinemann, Kfm. Cassel
Conradi m. Fr . Hannover
Kellermann m. Fr . Cöln
Riehm m. Farn. St . Johann
Becher , Kfm. Mannheim
Wendt , Kfm. Hamburg-
Rücker Altendorf

Hotel Bellevue.
van Gyn, Fr . Dordrecht
van Gyn, Kfm. Dordrecht
Goldschmidt m.Fr .Amsterdam

Goldener Brunnen.
Freitag Ladenburg
Ruppel , Frl . Laufenselden
Loebenstein , Kfm. Datterode

Hotel Block.
Dotter m. Mrs. Brooklyn
Dotter , 3 Frls . Brooklyn

Schwarzer Bock.
Storbeck , Reg .- u. Baurath m.

Fr . Stettin
Beek, Rent . Schmalkalden
Danziger , Kfm. Posen

Zwei B8ek*.
Ortmann , Priv . Berlin
Morgenroth Michelau
Wolther , Kfm. Rudolstadt
Fuchs , Förster Sobenheim
Braun , Priv . Demmelsdorf
Mueller, Kfm. Nürnberg
Kessler , Dir . Hombug
Modersohn m. Fr . Münster

Cölniacher Hof.
von Uslar , Lieut . Potsdam
Scbnorrenberger Planig
Haber , Lehrer Frankfurt

Hotel Oahlheioi.
Cuntz m. Fr. Herborn
Strohmeyer , cand . med.

Marburg
de BouvÄ, Fr . Rent . Marburg
Sythoff m. Fr . Holland
van Diesel Masthoff, Rent.

Holland
Bowmann van der Schugt , Fr.

m. K. Holland
Hotel Einhorn.

Wagemann , Rent . m. Fr.
Antwerpen

Simon, Kfm. Cöln
Franz , Kfm. Berlin
Führ , Kfm. m. Fr . Berlin
Caccia , Rent . m. Fr . Erfurt
Moen, Kfm Amsterdam
van der Wieler , Kfm.

Amsterdam
Douwet , Kfm. Amsterdam
Hepp , Kfm. Karlsruhe
Wolf , Kfm. Frankfurt
Löwenthal , Kfm. Berlin
Dittmar , Kfm. Stuttgart
Möhr, Brauereibesitzer

Guntzenhausen
Wittmann , Kfm. Elberfeld
Sutor , Rent . m. Fr . Körner
Hof, Kfm. Heidenheim
Herz , Kfm. Frankfurt
Seligmüller , Prof . Dr . med.

m. Fr . Halle
Eisenbahn -Hotol.

Rechnitz , Kfm. m. Fr . Halle
Wille , Kfm. m. Fr . Berlin
Metzger , Kfm. m. Fr.

Heilbronn
Albreeht . Kfm. m. Fr.

Heilbronn
Rossbach , Kfm m. Fr . Kalk
van der Bursche , Kfm. m. Fr.

Holland
Döring , Kfm. Alsfeld
Georgi , Referendar Bonn
v. Boxberg, Stud . Dresden
v. Zastrow , Stud . Heidelberg
Veit , Bochum
Schäfer , Kfm. m. Fr . Cöln
Reuter m. Fr . Frankfurt
Langlotz , Kfm. Ruhla
Wimperling , Kfm. Nürnberg
Kunert , Kfm. Herzogenrath
Peters , Kfm. Aachen
Fuchs, Lehrer Neviges
v. Bruch, Kfm. Barmen

,Eisentreger , Kfm. Erfurt
JCharlin , Priv . m. Fr . Berlin
iv. Hof, Kgl. Oberförster

Wallenstein
V. Schuttenbach Mülhausen
van Eck m. Fr . Rotterdam
Legemaat m. Farn. Rotterdam
Velsinger , Kfm. Elberfeld
Tigges , Kfm. Remscheid
Sick , Student Bonn
Meyer, Lieut . d. R. Höchst
Molchen Dillingen

Badhauo zum Engel.
Winkels m. Fr . Barmen
Schmidt , Fr . Landau
Beuther , Fr . Wesel

Englischer Hof.
Ottmann , Fbrkt . Winnweiler
Prussak , Stud . Aachen
Graudt , Buchh. Berlin

Niederdrenk , Fbrkt . Velbert
v. Goldmann , Priv . m. Fr.

Moskau
Erbprinz.

Trummei , Kfm. Bonsdorf
Wilken , Kfm. Rheda
Schleming Marburg
Mühlhause, Beamt. Marburg
Heuppner , Fr . Hamburg
Hurstmann , Fr . Hamburg
Fischer , Kfm. m. Fr . Berlin
Linkenbach Nandersbühl
Motor, Kfm. München

Grüner Wald.
Mosterz, Kfm. Dülken
Bolzen m. Fr ., Kfm. Cöln
Westphal Linnenburg
Schwarzbach , Kfm. Berlin
Hermann , Kfm. Fulda
Heim Würzburg
Renner Heilbronn
Kellerbauer Chemnitz
Weigand Chemnitz
Cohn, Kfm. Frankfurt
Nachmann , Kfm. Frankfurt
Schmitter m. Fr . Crefeld
Festen m. Fr . Crefeld
Posten , Schlossermstr . Crefeld
Allhausen , Lehrer Crefeld
Kühler m. Fr . Crefeld
Midar, Kfm. Nürnberg
Frenker Petrow
Stöckischt , Kfm. Elberfeld
Müller m. Fr . u. 8 . Stettin

Hotel zum Hahn.
Brause, Lehrer Gaschwitz
Erlangen , Kfm. Berlin
Kilzer m. Fr . Lehr . Kellwig
Bleichroth, Inspec . Elberfeld
Schilling, Kfm. Frankfurt
Brinckinann , Bürgermeist.

Neumackt
Pfeiffer m. Fr . Kfm. Stuttgart
Scheuch m. Sohwst. Hannover
Bucker m. Fr . Kfm. München
Kappes , Kfm. Bensheim
Wetzlar , Kfm. Schwalbach
Kettenbusch , Kfm. Coblenz

Hotel Happel.
König, Kfm. Düsseldorf
Schwarz , Stud . Heidelberg
Wechter , Stud . Heidelberg
Scheuber , Kfm. Adelsheim
Schickler m. Fr . Magdeburg
Knapp , m. Fr. Würzburg
Gabel m. Fr . Wien

Hotel Hohenzollern.
van Veen m. Fr . Rotterdam

Karpten.
Gasch m. Fr . Chemnitz
Pfeiffer, Priv . Mevane

Hotel Kaiserhet.
Spaink m. Gern. Amsterdam
Spaink , Frl . Amsterdam
Medinzog m. Sohn Wien
Steinhardt , Mrs m. Miss

New-York
Kaiser - Baß.

Biermann , Frl . Tallwege
Margebardt , Frl . Tallwege
Kraft , Fr . m. Begl. Berlin
Steinmeister Potsdam
Weist , Fr . Berlin
Werner , Fr . Berlin
Kaufmann , Kfm. Cöln

Goldene Kette.
Gross, Fr . Frankfurt
Hegener , Mar.-Ingen . Berlin
Hegener , Fr . Berlin
Deck, Fr . Roschbach
Stephan , Landw . Staufenberg
Winkler , Kfm. Nürnberg
Jäger Gera
Jäger , Fr . Gera
Jahn , Insp . Fr . Brandenburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Heim, Kfm. Konstanz
Zierold, Beamter Freiburg
Strauss , Kfm. Strassburg
Ledermann m. Fr . Frankfurt

Hotel Mehlor.
Schneider , Fr . Darmstadt
Kiefan , Stud . Stuttgart
Bertich , Stud. Stuttgart
Hanser , Stud . Stuttgart
Esslingen , Kfm. Ulm
Schmitt m. locht . Bayreuth
Waserkamp , Kfm. Rottrop
Kreyenberg , Kfm. Bottrop
Heidter m. Fr ., Kfm. Bottrop
Gellhaus m. Fr ., Wiembeck

Hotel Minerva.
Schinper , Kfm. Piesport
Kirch een.,Gutsbs . Dusemond
Kirch jr . m. Fr ., Gutsbes.

Dusemond
Keudell , Landrath Eschwege
Grether , Bierbrauereibes.

Freiburg
Stitz , Kfm. Freiburg
Zorn, Kfm. Freiburg
Weiler , Kfm. Freiburg
Kalb , Kfm. Freiburg
Greiff, Bauführer Freiburg

Hotel Metropole.
Denecke ,Fbrkbes .Braunschw.
Brach m. Fr . Wittenberg

Curanstalt Bad Norothal.
Baiser , Gutsbes . Sprendlingen

Nassauer Hol.
Waterreus m. Fr . Haag
vanMärken -HilversumHollana
Ledebad -Hilversum Holland
Brittain m. Farn. Amerika

Nonnonhol.
Feekelsberg m. Fr . Cöln
Sandrock , Assist . Nürnberg
Dadder , Fr . Gelsenkirchen
Kanter , Fr . Gelsenkirchen
Lehmann , Fr . Bonn
Meitzel m. 2 Töcht . Pommern
Lugenbühl Berlin
Stemme m. Tocht . Bückeburg
v. Othegraven Düsseldorf
Steeves England
Ottendorf , Arzt Bonn
Reiffenstein , Lrzt Bonn
Becker , Kfm. Düsseldorf
Brensing , Kfm. Dieringhausen
Graeff, Kfm, Honnef
Münzel Marburg
Schlegel , Kfm. Braunschweig
Schmalz, Diroct . Berlin
London , Kfm. Mainz
Meyer, Dr . Braunschweig

Hotel du Nord.
Broisbütter , Fr . Cöln
Tost Cöln

Pfälzor Hot.
Schmelz, m. Fr . Frankfurt
Klein , Kfm. Lindenthal
Kraus , m. Fr . Lindenthal
Strenger m. Tochter Berlin
Drersbach , Stadtr . Mannheim

Zur guten Quelle
Wohlleb m. Fr . Wilhelmsdorf
Günthermann , Kfm. Fürth
Schwarz , Fr . Fürth
Ungelenk , Kfm. Coburg
Zollmann, Ingen . Magdeburg

Rhein-Hotel.
Antrieb , Gutsbes . Liegnitz
von Nicko m. Gern. Liegnitz
Sichert , Mrs. England
Koopmans m. Gern. Stryen
von Blücher Neustrelitz
Bar . v. Türcke m. 8. Schlesien
Berg, Kfm. m. Gern. Cöln
von Schüssler Frankfurt
Frank , Amtsrichter Eltville
Küpper , Rent . Endenich
Kleyser , Kfm. Altona
Hudson, Mrs. m. T . England
Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Bernhard , Kfm. Berlin
Milow Berlin
Ehrhardt • Frankfurt
Kunhuser Frankfurt

RSmerbad.
Wipplinger m. Tocht . Erfurt
Fenner Rottleberode
Turnhselm Helsingfors
Rübergh Helsingfors
Molandes Helsingfors
Franz , Rent . m. Fr . Berlin

Hotel Rose.
Suida , Student Heidelberg
The Honorable Mrs.Bellew, m.

Bedienung London
Chronig , Miss London
Demonsy , m. Fr . Dison
Melle. Bastin Dison
Gerlach , m. Fr . u. N. Haag
Hochgesand , Kfm. Mainz

Woieser Schwan.
Saeicath m. Fr . Schonaholm

Hotel Sehweinsberg.
Grimme, Weinh . m. Fr.

Cannstadt
Braumann , Kfm. München
Bankenthal , Kfm. Berlin
Weiss , Dr . Cöln
Bender , Kfm. Berlin
Pischarnke , Kfm. Erfurt
Mangeldorf, Kfm. Berlin
Bock, Div.-Pfarrer Cöln
Junkerreit , stud . math . Cöln
Schweers , Priv . Bremen
Rock, Rathsherr Cöln
Hesse, Reg.-Rath Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Koch, Gutsbes . Blankenau
Hotel - Restaurant Stolzenfels.
Schreiber , Steuereinnehmer
Bayer , Kfm. m. S. Aachen
Mai, Kfm. Boppard
v. Hauteville , Fr . Wetzlar
v. Kersten , Ltat . m. Fr.

Berlin
Rosenbaum , Kfm.

Langenberg
Vöpel, Kfm. Barmen

Hetel Tannhtuser.
Wittfeld , Fbkt . Cöln
Wittfeld , lugen . Cöln
Deussen , Ingen . Cöln
Wittrich , Obern. Gernsheim
Barth , Kfm. m. Fr . Cöln
Fiedler , Kfm. m. Fr.

Seckenheim
Friederich , Rentn . m. Farn.

Darmstadt
Peters , Kfm. m. Farn . Rheydt
Moldrick, Kfm. m. Fr . Rheydt
Zeck, Kfm. Düsseldorf
Hesselmann , Kfm. m. Fr.

Rheydt
Moldrickx, Kfm. m. Fr.

Rheydt

Deickmann , cand . theol.
Marburg

Pranson , Cand. phil . Marburg
Philipps , cand. ehern. Marburg
Fischer , Kfm. m. Fr . Cöln

Taunus-Hotei.
Dempwolf, Consul m. T.

Hannover
Gelber , Kfm. Crefeld
Fuchs , Kfm. m. Farn.

Breslau
Krestner , Rent . m. Fr.

Zwickau
Osann, Reichstagsabgeordn.

Darmstadt
Scherrer , Architect Beuel
Wilz van der Wal , Kfm. m.

Fr . Amsterdam
Leitz , Fbkt . m. Fr . Wetzlar
Kentenich , Dr . med. Bonn
Fleshtheim , Kfm. Düsseldorf
Holzmann, Prof . m. Fr.
am Ende , Offizier Mainz
Kleyn , Ltnt . Düsseldorf
Künzel Schwarzenbach
Teichmann , Kfm. m. Fr.

Wendau
Heischel, Fbkt . Werdau
Bürger, Kfm. Wesel
Helfi, Impresario m. Fr.
Goedecke, Bergrath m. Fr.

Minden
Hasse., Lieut . m. Bed.

Homburg
v. Stieglitz , Lieut . Homburg
Berthaud , Kfm. Paris
Leferenz , Ing . Heidelberg
v. Haustein , Hauptmann

Kirchbeuren
Schlerreth , Kfm. Neustadt
Kither , Kfm. in. Fr . London
Kasche, Sect .-Rath m. Fr.

Wien
Hotel Union.

Kawalowski , Kfm. Berlin
Oestmer m. Fr ., Insp . Weimar
Schotter , Fr ., Pastor Soest
Kraube , Arch . Schwarzenberg
Fink , Kfm. Hamburg
Witte , Steinh . Hamburg
Kaiserling ,stud .med. Heidelb.
Reifert , Fr . Ems

Hotel Victoria.
v. Rassler , Pr .-Ltnt . Deutz
Willenz m. Fr . Antwerpen
Sondern in. Fr . Brooklyn
Soltmann , Medizinal-Rath u.

Prof . m. Fr . Leipzig
Petersen , Kim. m. Fr.

Antwerpen
v. Drucker , Rittm . m. Fr . u.

Frl . Schwägerin Lennep
v. Buchwaldt , Gutsbesitzer

Holstein
Axmachex, Agent Rheydt
2 Mss. Gregor Detroit
Peiser , Bank-Beamt . Berlin
Jagenberg in. Fr.

Altenkirchen
Sir Charles u. Lady Elliek

London
Wolf-Markiewicz m. Begl.

Wien
Rolfes m. Farn. u . Begl.

London
Rocholl, Major m. Farn.

Darmstadt
Bernthold , Frl . München
Exc. Gener . Alex v. Lilien¬

feld, Landrath Ehstland
Graubuer m. Fr . Verlags-

Buchhändler Leipzig
Swinglghurst , Mr. u. Mrs.

Alexandrien
Orb m. Fr . Chicago
Joung , Miss. Chicago
Keilep , Bank . Londondery
Kellep, Mr. u.MissLondondery
Ortwein St . Louis
Pollard , Mr. u. Miss. Norwich
Meyer m. Fr ., Prof . Marburg
Spielhaus m. Farn . Capstadt

Vier Jahreszeiten,
von Armin Bonn
von Flemming Bonn
Frhr . von Frays Bonn
Engelhardt , Fr . m. T . Bremen
Castendyk , Notar Arnheim
Begers, Kfm. Arnheim
Wallen London
Paterson Glasgow
Still Glasgow
Corcoran m. Fr . Liverpool
Solomon England

Kotei Vogel.
Spremann , Lehrer Bottrop
Möller, Lehrer Bottrop
Frenkam , Kfm. Lohne
Schröter m.Fr ., Ingen . Reppen
Martin, Landger .-R. Marburg
Hofmann m. Fr ., Kfm. Hamm
Greiner , Kfm. Stuttgart
Mödinger, Kfm. Stuttgart
Walther , Kfm. Stuttgart
Osterle, Kfm. Stuttgart
Kroll, Restaur . Stuttgart
Blencke, in. Fr . Merseburg
Schmidt, Gehr . Solingen
Behr, Rent . Horst
Seidenbeiger Heidelberg

Beskowltz Heidelberg
Massen, m. Mine. Brüssel
Jaeger , m. Fr . Düsseldorf
Heimering , m. Fr . u. T . Essen
Lotze , m. Fr . Essen
Dragon , Kfm. Hamburg
Jahn , Kfm. Hamburg

Hotel Weins
Loeb , Priv . Frankfurt
Neumann , Gen.-Agent.

Frankfurt
Cassel, Rechts -Anw. Berlin
Cassel, Priv . Berlin
Froitzsch , Gutsbes . Hannover
Rotthaus m. Farn . Hannover
Weiss m. Fr ., Kfm. Wien

In Privahäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Best, Rebeeka Bechtoldsheim
Bender , Elisabeth Osthofen
Kühn, Kathar . N.-Lahnstein
Maus, Marie Domdorf
Poths , Elisabeth Neesbach
Rady , Katharine Mainz
Prowald , Katharine Hangard
Sauer , August Daxweiler
Wahl , Jean Eltville

Villa Albion.
Pasetti m. Fr , Tocht ., Hof-

Photograph St . Petersburg
Pasetti St . Petersburg
Bartsch , Fr . m. Kind . u. Bed.

St . Petersburg
Privathotel Colonia.

Janke m. Fr ., Kfm. Berlin
Crusius, Frl ., Priv . Hannover
v. Jagemann , Priv . Hannover

Elisabethenstrasse 17.
Eden m. Fr ., Priv . Hamburg j

Geisbergstrasse 6.
Pelago Pologne
de Ciehoka Paris
v. KurasieLorsk » Pologne
Voigt , Fabrik !. Berlin

Geisbergstrasse 12.
Rennow , Frl ., Rent . Schwerin
Burmeister , Fr ., Rent . Weimar

Geisbergstrasse 14.
Giesel, Dr . jur . Breslau

Villa Germania,
v. Hagen, Fr . Berlin
Sobanski Schloss Pankrone

Dr. Gierlicli ’s Kurhaus.
Heuer m. Fr ., Rent . Reusa

Grün weg 1.
Grunau , Gutsbes . Fürstenau

Kapellenstrasse 6 1.
Lüdicke , Rittergutsbes.

Gr . Liss»
Kapellenstrasse 6 3.

Winter , Kfm. Gera
Neubauerstrasse 3.

Andrea m. Fr ., Sehul-Insp.
Kaiserslautern

Andrea , Frl . Kaiserslautern
Muhle, Fr ., Prof . Birkenfeld

Villa Nizza.
Fredeking , Rent . Celle

Taunusstrasse 22.
Melchert Bütrod
Melchert , Fr . Bütrod
Kirsten , Dr. Rochlitz
Kirsten , Fr . Rochlitz |Taunusstrasse 4L
Schulze , Kfm. m. Fr . Halle
Goodmann, m. Fr . Augsburg

Taunusstrasse 44.
Schmidt , Rent . Dresden

Andere öffentl . Bekanntmachungen.
Die öffentlichen Impfungen werden bis zum 14. Juni

unterbrochen. Von genanntem Tage ab und zwar vom
14. bis 19. Juni (17. Juni ausgeschlosfen) und vom
28. Juni bis 3. Juli , finden die öffentlichen Impfungen
jeden Tag , Nachmittags von 5—6 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privalpraxis

Impfungen vornehmen, werdenauf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Innern und der geistlichen, Unterrichts¬
und Medicinal-Angelegenheiten vom 6. April 1886 (Extra-Beilage
zu Nr. 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 22. 4. 86) aufmerksam gemacht.

Zugleich wird darauf hingcwiesen, daß der § 19 Absatz1 der
Anlage 1 a. a. £>. durch Erlaß vom 21. März 1896 wie folgt
geändert worden ist:

„Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgenommen, und zwar bei Erstimpfung an dem rechten,
bei Wiederimpfungen an dem linken Arme. Jede Impfung
muß mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge
ober ebenso vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden".

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht, und wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß nach
-8 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt, wenn mindestens zwei Blattern zur reget,
mäßigen Entwickelung gekommen sind, und daß in Fällen, in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist, sofort Autorevaccination«der nochmalige Impfung stattzu¬
finden hat.

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor-
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buch-
druckerei von Rudolf Bechtoldu. Lo. hicrselbst in besonderen
Abdrücken zu haben.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

I . V.: Höh n.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Juni d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Wilhelm Hein in
Schierftein zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle nebst
zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im
Distrikt Linsenwies, 26000 Mark taxirt, im Gemeinde¬
zimmer zu Schierstein zum drittenmal zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 54 pos, 3 der
Naffauischen Executions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
3997 Königliches Amtsgericht , Abtheilung V;

Samstag den 12. Juni d. Js >, Vormittags
11 Uhr werden die den Eheleuten Friedrich
Lohn III . zu Schierstein zustehenden Immobilien,
bestehend in zwei Weinbergen und einem Acker 2055 M.
taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
Nr. 102 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
3865 Königliches Amtsgericht V.

RchendmdemSchmL-nsMkLtdriAii««
72 kauft man reell und anerkanut billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32»
Bitte Preise zu vergleiche«.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. 134 . — XU . Jahrgang.

Mrmkfre Tfftflfrtapfcii*
« » tKches Organ der Gtadt LSI,

Freitag, den II . Juni 18S7. Zweites Blatt.

Die Kage iw Orient.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Mit dem endlich erfolgten Abschlüsse eineS regelrechten
Waffenstillstandes zwischen der Türkei und Griechenland ist
rin erster wirklicher Schritt zur Lösung der gegenwärtigen
Verwickelungen im Orient erfolgt. Die bisherige Waffen,
ruhe zwischen den beiden kriegführenden Parteien war ja
nur «in bloße» Provisorium, welches keineswegs als eine
geeignete Grundlage für die Einleitung wirklicher Friedens.
Verhandlungen betrachtet werden konnte, eine solche aber
giedt zweifellos der nun unter der Aegide der Großmächte
definitiv obgeschloffene Waffenstillstandab. Nur läßt sich
freilich nicht verkennen, daß bei den jetzt in Constantiuopel
begonnenen Friedensverhandlungen, deren Träger zunächst
der türkische Minister des Auswärtigen Tewfik Pascha
einerseits, die sechs Botschafter anderseits si-d, erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden sind. Wohl ist Griechen¬
land von seinem ursprünglichen trotzig-dummen Stand¬
punkte, dem siegreichen Feinde, den eS doch erst herauS-
gesordert hat, nicht die geringste Kriegskostenentschädigung
gewähren und nicht einen Fuß breit Land obtreten zu
wollen, rasch genug wieder zurückkommen, cs will jetzt
wenigstens in Bezug aus elftere Punkte mit sich reden
lasten. Aber dos Schwergewicht der von türkischer Seite
ausgestellten Frirdensbedingungen liegt wohl weniger in
der Richtung der finanziellen Frage, als nach anderen
Seiten hin. Wie bekannt, verlangt die Pforte haupt¬
sächlich erstlich Thcffalien, daS ihr jetzt durch Waffengewalt
zugcfallen, zurück, und zweitens fordert sie die Aufhebung
oder doch wenigstens Schmälerung der sogenannten Capi»
tulationen, der Verträge, durch welche den im Gebiete des
Padischah lebenden Angehörigen christlicher Staaten Con-
sulargerichtSbarkeitu. f. w. gesichert ist; daß diese Eapi«
tulationen in erster Linie Griechenland zu Gute kommen,
erscheint bei der verhältnißmäßig bedeutenden Zahl der in
der Türkei lebenden Griechen selbstverständlich.

Gerade in den beiden eben genannten Punkten liegen
indeffen die Schwierigkeiten, welche dem Friedensschlüsse
zwischen der Türkei und Griechenland entgegenstehen. Do»
„vereinigte Europa" erkennt der Türkei, abgesehen von
einer „mäßigen" Kriegskostenentschädigung, höchstens eine
strategische Grenzberichtigungim Norden Thessaliens zu
und gestattet auch kein Rütteln an den Grundbedingungen
der Kapitulationen. Würden die Mächte in letzterer Be¬
ziehung den Anschauungen der türkischen Diplomaten nach-
geben, so wäre hiermit ein überaus bedenklicher Präcedenz-

Europäer überhaupt geschaffen, ebensowenig kann jedoch
ernstlich von einer Rückgabe Thessaliens an die Türkei die
Rede sein. Erstlich ist diese fruchtbarste, reichste Provinz
dcS heutigen Griechenlands dem letzteren von den Groß¬
mächten laut den Abmachungen des Berliner Vertrags ein-
müthig zugesprochen worden, die Großmächte würden sich
also selber dementiren, wollten sie nun auf einmal in die
Aufhebung jener wichtigen internationalen Vertragsbestimmung
einwilligen. Dann jedoch wäre eine Wiedervereinigung
ThesialienS mit dem osmanischen Reich« weiter auch des¬
halb nicht angängig, weil jenes eines der großen Mehrzahl
nach griechische Bevölkerung aufweist und weil Thessalien
unter der griechischen Herrschaft unläugbar culturelle und
wirthschastliche Fortschritte gemacht hat. Ein solches Land
dem früher oder später dem Untergange geweihten OSmanen«
thume wieder auSliefern zu wollen, dies hieße beinahe ein
Verbrechen an der Culturentwicklung Europas begehen, schon
darum erscheint eS eigentlich undenkbar, daß die Mächte
schließlich vielleicht doch noch in die Annexion Thessaliens
durch die Türkei einwilligen sollten.

Aber freilich, speziell nach dieser Richtung hin liegt
eine bedenkliche Klippe für die eingeleiteten Friedensver¬
handlungen. In weiten Kreisen deS Türkenvolkes hat sich
die Anschauung, genährt durch die Hetzereien der fanati¬
schen alttürkischen Partei, immer mehr befestigt, daß Thes¬
salien, welches von den tapferen Soldaten Edhem Paschas
unter solchen großen Verlusten und unter solchen uner¬
hörten Anstrengungen erobert worden ist, alS Aequivalent
für die türkischerseitS dargebrachten Opfer an Blut und
Gut nun wieder der Oberhoheit deS Padischah zusallen
müsse. Anderseits ist es indeß gewiß, daß in Griechenland
der etwaige Verlust Thessaliens den Sturz der Dynastie
König GeorgioS nach sich ziehen müßte, und dies wollen
doch die Mächte vermieden sehen, — wie bei solchen Vcr
hältniffrn die Friedensverhandlungen von Constantinopel
einen gedeihliche» AuSgang nehmen sollen» daS bleibt ab¬
zuwarten.

NoUtijche Ueverstchl.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Wird die Armenpflege durch die soziale
Gesetzgebung entlastet?

Diese Frage, die im Hinblick auf die Reichsgesetzvorlage
über die Zwangskrankenversicherung der Hausindustriellen
neuerdings vermehrte Bedeutung gewonnen hat, wird in
einer im neuesten Heft der Vierteljahrsschrift zur Statistik
des Deutschen MeichcS erschienenen Arbeit behandelt. Es

wird darin über das Material berichtet, da« auf ein Ruud-
chrribe» deS Reichskanzlers vom Jahre 1894 hier ringe«
zangen ist. Von den Einzelfragrn interesfire» hauptsächlich
>wet: 1. Ist die Armenpflege durch die Arbeiterversicherung
entlastet worden? und 2. Hat di« Zahl der in der Armen¬
pflege Unterstützten und der Aufwand für sie seit Einführung
der einzelnen BersicherungSgesetze sich nicht vermindert,
und worauf ist die» hauptsächlich zurückzuführen? Die erste
Frage wird mit Ja beantwortet. Von den drei Vrr«
ficherungsgesetzen ist eS daS für JnvaliditätS- und Alter»«
Versicherung, dessen entlastende Wirkung auf die Armenpflege
am schärfsten hervortritt. Die JnvaliditätS- und Alter»«
renten-Empfänger würden ohne die Rente zu einem sehr
großen Theile durchaus der Armenpflege anheimsallen. Die
geringste Erleichterung hat die Unfallversicherung der
Armenpflege gebracht. Ganz entschieden entlastend gewirkt
Hot daS Krankenkassengesetz, und zwar mehr in den städtischen
Armenverbänden, da in den ländliche» die land- und sorst-
wirthschastliche» Arbeiter zumeist nicht in die Armenver-
ficherung einbezogen sind. Trotz der entlastenden Wirkung
der Arbeitergesetze hat aber die Zahl der in der Armen¬
pflege Unterstützten und der Aufwand für sie nicht abge¬
nommen. In Preußen zunächst hat daS Gesetz vom
11. Juli 1891 den Armenverbänden vermehrten
Aufwand  für hilfsbedürftige Geistes«und Nervenkranke,
Blinde und Stumme auserlegt. Ferner wird auf den
starken Zuzug von Arbeitslosen, hilfsbedürftigen Familien
nach den großen Städten hingewiesen. In Frage kommt
noch die Erhöhung der LebenSmittelpreise. die Steigerung
der Lebenshaltung der unteren Klaffen und die gedrückte
wirthschastliche Konjunktur. Durch alles dieses wird die
Entlastung der Armenpflege durch die Arbeitergesetze
paralifirt. »

Die DreyfuSasfairr
macht neuerdings wieder vielfach von sich reden. Der
Kapitain DrevfuS schmachtet bekanntlich wegen angeblicher
Spionagedienste im Interesse Deutschlands ans derTeufelr-
Jnsel in der Verbannung, woselbst der allem Anscheine
nach unschuldig Verurtheilte schnell seiner Auflösung ent¬
gegengeht. Jetzt wird von den Verwandte« deS unglück¬
lichen KapitainS ein neuer Versuch gemacht, die Unschuld
derselben zu erweisen. Die Verwandten ließen nämlich die-
jenigen Dokumente von der Hand de» KapitainS DreyfuS,
ans Grund deren angeblich die Verurtheilung erfolgte, in
photographischer Abbildung dem Newyorker Schristkundigen
Earavalto  vorlegeu, der dieselben für gefälscht erklärte.

NorzniAmd hat tzold tra Wu»>.
Von L I.

(Nachdruck verboten.)
Wem. dem sein Leben lieb ist. sollte nicht vor

Allem daran liegen, dasselbe körperl ch und geistig gesund
M gestalten oder auch zu verlängern? Zu diesem Zwecke

jhat denn auch die Lebensweisheit im Bunde mit der
wissenschaftlichen Lebens- und Gesundheitslehre schon
längst alle die dahin zielenden Regeln und Rathschläge
zusammrngestellt und liegt ei nur am Menschen selbst,
dieselben zu beherzigen und ernstlich zu befolgen. Zu
diesen Regeln gehört nun auch die, welche in dem alten
bekannten Spruche enthalten ist. Aber gerade in diesem
Punkte werden viele Menschen sich eingestehen müssen,
daß sie sich einer Nachlässtgkeit schuldig machen, die ihnen
und Anderen mehr oder weniger zum Schaden gereicht.

Welcher Städter hätte, wenn er den beengenden
Mauern und der dumpfen Luft entrinnt, nicht schon das
gesunde Aussehen der Landbevölkerung bewundert und
nicht selten beneidet? Aber es ist hier nicht allein die
beständig frische Luft und die geschäftliche Bewegung,
welche eine solche gesundheitliche Wirkung hervorbringt;
rin guter Theil davon ist auch dem frühen Aufstehen
bei Land- und Gebirgsbewohners zuzuschrciben.

Nun ist es allerdings in aller erster Linie die ge-
lchäftliche Sorge, der Kampf um's Dasein, der ihn dazu
"ithtgt. Allein das Frühaufstehen ist ihm zur Gewohnheit
geworden, so daß er diese Tagesordnung auch beibehält,
wenn ihn Noth und Pflicht nicht drängen. UeberdieS mutz
auch Einfluß eben der gesunden, stets frischen Luft
und dir Einwirkung des Tageslichtes im Sommer mit in
Nkchnung gebracht werden. Denn es ist eine Erfahrung,

Jeder an stch selbst machen kann, daß gesunde Luft
"nb natürliches Licht im Schlaftanm« de« Mensche» nach

dem stärkenden Schlafe viel leichter munter werden und
stch vom Lager erheben lassen, als dies in dumpfen und
dunklen Schlafkammern der Fall ist. Wer aber in der
schönen Jahreszeit sich daran gewöhnt hat. den Tag
frühe zu beginnen, der wird diese die Gesundheit fördernde
Gewohnheit auch im Winter fortsetzen und seinen Nutzen
davon haben.

Da» SegenSvolle dieser Tagesordnung erkennend,
haben nnserr Vorjahren sich längst durch Wort und That
dafür erklärt. TacituS erzählt, daß die alten Germanen
frühe ausgestanden seien und schon früh am Tage eine
Hauptmahlzeit gehalten haben. Noch in der Resormations-
zeit war eS Sitte, um9 Uhr oder bald nachher die Abendmahl¬
zeit zu halten. Zwingli ließ den Freunden und Fremden,
die er zu Tische lud, ausdrücklich sagen, daß um 9 Uhr ge¬
gessen würde. Ein Sprichwort au» dem 15. Jahrhundert sagt:

Steh' auf um fünf, ist zu Mittag um neun,
Zu Abend um fünf, geh' zu Bett um neun,
So wirst Du leben der Jahr- neunzig und neun!

In dem württembergischen Stifte zu Oehringen ward
dem neugewählten Schulmeister Gabriel von Rosenbach um
1428 ausgegeben, von 5 Uhr Morgen» bis zum Schluffe
der neunten Stunde Vormittag» Schule zu halten. In
der Schulordnung zu Ulm aus dem Ende de» 15. Jahr¬
hunderts heißt es: „sobald die Glocke6 Uhr schlägt, geht
nach alter Gewohnheit der Schulmeister in die Schule
und beginnt die Lektionen. Um 9 Uhr läßt der Provisor
die Schüler heraus. Nachmittags mit dem Glockenschlage
12 Uhr eröffnet der Schulmeister wieder den Unterricht,
welcher mit Unterbrechung einer Stunde bis 4 Uhr
dauert* So war er auch später noch und anderwärts
im deutschen Reich, wie z. B. an
Gotha, Bayreuth, Eßlingen, Heidelberg, Zürich und
Winterthur. Mit der Zeit trat dann allerding» nach und
nach eine»enden«, ein, indem da» »usstehen. demgemäß

auch der Ansang der Schule wie die übrige Tagesordnung,
erst um eine, zwei und mehrere Stunden in de« Tag
hjnein verschoben wurden.

Bei anderen Völkern treffen wir ebenfalls da» Früh»
ausstehen empfehlende Sprüche. So sagt der Finnländer
„Frühe- Bögelein— Helle» Aengelrin»; der Lette: „Frühe»
Blümchen trinkt vielThau»; derLithouer: „Morgensonnen,
gold münzt gut" ; der Russe: „Früher Morgen kurzer
Tag, schützt vor mancher Sorg und Plag" ; beim Franzosen
finden wir: „Früh bei der Hand, leiht Gott Dir die
Hand»; oder „Der Mann vom Morgen ist gesund und
ftöhlich' bei Sorgen" ; der praktische Engländer aber sagt:
„Eine Morgenstunde ist zwei Abendstunde» werth.»

Beispiele au» de« Leben, welch« die Wahrheit dieser
Lebensregeln und Sprüche bestätigen, werden oft und ver-
hältnißmäßig zahlreich angeführt und »war nicht nur der¬
art. daß Menschen, die sich von Jugend aus da» frühe
Aufstehen angewöhnt hatten, ein hohe» Alter erreichten,
sondern auch, daß andere Menschen, welche Jahre lang dem
langen Morgenschlaf huldigte», sich noch zu dieser Lebens¬
weise bekehrt und di« segen-vollen Wirkungen davon
empfunden haben. Von berühmten Persönlichkeiten̂ber>
welche nach dem hier gemeinten Grundsätze ihr Tagewerk
rintheilten, seien folgende genannt: Kant, Humboldt. Moltke.
Mac Mahon, Thier», WeSlry. der Stifter der Methodisten-
Gemeinde, und vor Allen Friedrich der Große, der bekannt¬
lich seinem Kammerdiener ein für alle Mal den Befehl ge¬
geben hatte, ihn zur bestimmten Frühstunde und zwar
spätestens um 5 Uhr zu wecken und falls er, der König,
doch nicht ausstehen sollte, ihm ohne weitere» die Decke
wrgzureißen. Ebenso soll Peter I . von Rußland Sommer

den Lateinschulen in und Winter um 4 Uhr aufgestanden sein, sich selbst ange.
zogen. Feuer an-rmacht und dann StaatsrathSsitzungen ge¬
halten habe«. Seine« Beispiele wäre Kaiser Nikolaus
»efalgt.
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Die Familie verlangte daraufhin einen neuen Prozeß , wozu
Taravalto nach Paris kommen will.

*

Dir Sorge En glond»
um eine Ueberflügelung durch Deutschland auf industriellem
und kommerziellen Gebiete ist wieder einmal recht deutlich
zum Ausdruck gekommen . Der britische Konsul in Kopen¬
hagen . Bayle , sagt in seinem letzten AmtSbericht , daß
Hamburg ohne Zweifel in den letzten 25 Jahren den
Kolonialbandel nach der Ostsee , welchen England ursprüng.
lich besaß , an sich gerissen habe . Wenn England d esen
Handel zurückerobern wolle , so empfiehlt Herr Bayle , dann
gebe eS keine bessere Operationsbafis als Kopenhagen . Dort
könnte eS seine Waaren zu lächerlich billigen Preisen auf.
speichern und auf diese Weise ein Centrum für den Ostsee-
Handel schaffen. Man dürfe in England aber nicht der»
geffen , daß die deutschen Konkurrenten ihren Kunden weit
beffere Kredit - und Zahlungsbedingungen einräumten.

Deut  schland.
*  Berlin » 8 . Juni . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser und die Kaiserin
machten Dienstag Nachmittag eine Segelpartie aus der
Fregatte , zu der Einladungen erhalten batten : die Capi-
täns Jäschke , Fische !, WüllerS , v. d. Gräben und Truppel.
Mittwoch früh hörte der Kaiser nach einem Spazierritt
die Borträge des Chefs des CivilkabinetS v. LucanuS und
des Präsidenten deS Evangelischen Oberkirchrnraths Dr.
Barkhausen . — Die holländischen Königinnen
sind zu mehrtägigem Aufenthalt in Schloß Belvedere bei
Weimar eingetroffen . Der Großherzog hatte sich zum
Empfang derselben nach Jena begeben . — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  ist von Podiebrad nach Berlin
zurückgrkehrt.

— Der kommandirende General des
preußischen Gardekorps , von Winterfeld,  ist
unter Belassung in dieser Stellung mit Wahrnehmung der
Funktionen als Oberbefehlshaber in den Marken beauf¬
tragt worden.

— Der deutsche Joristentag  sollte im Sep¬
tember in Graz  abgehalten werden . Er wird aber auSfallcn
und zwar , wie die ständige Deputation beschloffen hat , aus
dem Grunde , weil der Juristentag einerseits nicht berufen
ist, in die in Oesterreich z. Z . vorhandenen Gegensätze ein¬
zugreise », andererseits aber nicht im Stande sein würde,
diese Gegensätze als nicht vorhanden zu betrachten und den
jür ihre nationalen Interessen ringenden deutschen BolkS-
Genoffen seine Sympathie zu versagen . Sehr richtig!

* Leipzig , s. Juni. In der heutigen zweiten
öffentlichen Sitzung deS deutschen Journalisten-
und Schriftstellertages  sprach zuerst Ehef -Redakteur
Dohms -Berlin über die Strafverfolgung bei Preßvergehrn.
Nach längerer Debatte wurde beschlossen, eine Petition an
de» Reichstag und an die Abgeordneten -Kammern der
Bundesstaaten obzusenden und eine besondere Strafvoll¬
ziehung bei Strafen , die au « Pceßvergehen resultiren , zu
erlangen . Hieraus sprach Redakteur Pilz -Leipzig über den
Berichttgungszwang . LS soll dahin gewirkt werden , daß
der § 11 deS Preßgefetze » insofern eine Aenderung erfährt,
als ein Redakteur künftig zur Aufnahme von Berichtigungen
nicht verpflichtet sein soll, wenn sich diese Berichtigung als
den Tbotiacken widersprechend erweist . Rechtsanwalt

Äon ärztlichen AuSsprüchcn , welche Siefen» Gegenstand^
betreffen , theilen wir folgende mit . Hnseland sagt über
die Morgenstunden : „ Nach jedem guten Schlafe sind wir
verjüngt . Wir find früh allemal größer als Abends.
Wir haben früh weit mehr Weichheit , Biegsamkeit , Kräfte,
Säfte — genug , mehr Charakter der Jugend , sowie hin¬
gegen Abends mehr Trockenheit . Sprödigkeit . Erschöpfung
also der Charakter der Alters vorherrscht . Man kann
daher jeden Tag alS einen kleinen Abriß deS menschlichen
LcbenS anfehen , der Morgen die Jugend , der Mittag daS
männliche Alter , der Abend daS Alter . Wer wollte nun
nicht lieber die Jugend deS TageS zu seiner Arbeit be¬
nutzen ! Früh ist der menschliche Geist in seiner größten
Reinheit , Energie und Frische , die» ist aber der Zeitpunkt
neuer Geistesschöpfungen , reiner Begriffe und großer Ge¬
danken . Nie genießt dey Mensch das Gefühl feines eigenen
DafeinS so rein und vollkommen als an einem schönen
Morgen . Wer diesen Zeitpunkt versäumt , versäumt die
Jugend deS Lebens ."

An zweiter Stelle mögen die Worte Dr . Wildberg 's
folgen . Derselbe sagt : „ Am Morgen mit der ausgehenden
Sonne wird die Atmosphäre reichhaltiger an Lebenslust
oder SauerstoffgaS , indem besonders die Pflanzen dasselbe
reichlich zu entwickeln beginnen . Die atmosphärische Lust
wird schwerer , trockener und schärfer . Da zieht dann der
menschlich « Körper auch in erhöhtem Maß daS belebende
Prinzip auS der Luft ein , die Lungen arbeiten stärker,
daS Athmen wird schneller , der Puls kräftiger , der Körper
dünstet mehr auS , saugt aber auch mehr ein , weil die
Thätigkeit der lymphatischen Gefäße allgemein erhöht und
vermehrt ist. Der Körper erlangt frische Kraft mit
höherer Reizbarkeit gepaart . Der Geist ist kräftig und
zum Nachdenken aufgelegt . Die Eindrücke , welche daS Ge-
müth empfängt , sind lebhaft und machen die Stimmung
für den Tag . Da » Gemüth ist zu erhabenen Gefühlen

Löwenthal -Frankiurt a . M . reserirte sodann über den
Zeugnißzwang in Preßangelegcnheiten und verlangte Aus¬
hebung diese- Zwanges.

Ausland.
* Budapest » 3 . Juni . In der heutigen Abgc-

ordnetenhaussttzung brachte der Abgeordnete Fust ein«
Interpellation ein , in welcher der Minister des Innern
dringend ausgefordert wird , sofort zu verfügen , daß in den
Orpheen sowie in Singspielhallen Aufführungen von Theater¬
stücken in deutscher Sprache nicht mehr statt¬
finden dürfen,  und daß die Polizeibeamten , welche
solche Vorstellungen gestatten , streng zu bestrafen sind.

* Athen , 9 . Juni . Die Türken besetzten trotz des
Waffenstillstandes  die Dörfer Lutri und Paliuri
und errichteten bei Volo starke Verschanzungrn zur Be¬
herrschung deS Pogasäischen GolfeS.

.. — «— " •

Locales.
** Wiesbaden . 10 . Juni.

— ® e. Mas . der König von Dänemark traf , da er
seine Fahrt nach hier 4 Stunden in Frankfurt unterbrochen hatte,
erst gestern Abend 9 Uhr 28 Minuten hier gu längerem Aufenthalt
ein und nahm , wie bisher stets , im „Parkhotel " Wohnung . Im
Gefolge Sr . Majestät befinden sich Oberst Baron von Güldcncron,
Kammcrherr von Oxholm und Leibarzt Professor Dr . Studsgoard.

* Se . Durch !. Prinz Hugo von Schönburg -Walden-
bürg , dessen Tod wir bereits meldeten, war geboren am 29. August
1822 . Er war Fideikommißherr auf Droyssig und Oucsnitz in der
Provinz Sachsen und Besitzer der Herrschaft Szelejewo in Preußen.
Der Armee gehörte er als General der Infanterie an . Am 29.
April 1862 vermählte er sich mit der Prinzessin von Rcuß , die am
4 . Januar 1890 starb . Er war ein Sohn des Fürsten Otto Victor
von Schönburg -Waldenburg , der 1859 starb und der Prinzessin
Thekla von Schwarzburg -Rudolstadt . Vor 2 Jahren hatte der
Prinz das Unglück , mit einem Pferde zu stürzen und hierbei das
Bein zu brechen . Um letzteres wieder hcrziistellen , wollte er sich
hier einer Massagekur unterziehen . Er traf am 26 . v . M . hier ein
und begab sich in die Behandlung des Hrn . Dr . Skassel . Leider
war aber das übrige Befinden des betagten Prinzen kein solches,
daß die Massage ihn hätte wieder Herstellen können . Er erlitt vor
4 Tagen einen Schlaganfall , der ihn auf einer Seite lähmte.
Die Familie wurde sofort benachrichtigt und es trafen sein Sohn
Prinz Heinrich und seine Tochter Prinzessin Margarethe , Gemahlin
der Reichstagsabgeordneten Prinzen von Schönaich -Carolath , hier
ein . Im Beisein seiner Kinder ist der Prinz gestern früh 3 Uhr
sanft entschlafen . Seine Leiche ist in der vergangenen Nacht nach
Droyssig überführt worden?

8t . Bädersrequenz . Wiesbaden  46,575 , L .-Schwalbach
634 , Schlangenbad — , Soden 604 , Homburg 1410 , Ems 3820,
Kreuznach 1198 , Münster am Stein 414 , Baden -Baden 18,602,
Kissingcn 3971 , Weilbach 9 , Bocklet31 , Brückenau 3b , Ostende 296.

— Kgl . Theater . Die Ferien des Kgl. Theaters beginnen
' am 28 . Juni und dauern mit Rücksicht auf die außergewöhnlichen

Anstrengungen des Personals aus Anlaß der Festspiele in diesem
Jahre sieben Wochen , bis zum 15 . August . — Laufs ' S Schauspiel
„Der Burggraf " ist bereits von einer Reihe deutscher Hoftheater
(Berlin , Dresden , Stuttgart , Coburg rc.) und großer Stadttheater,
darunter auch Frankfurt a . M ., zur Aufführung im nächsten Herbst
angenommen.

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist am
24 . Mar 1897 bei der hierorts domicilirtcn Commanditgesellschast
in Firma S . B l u m e n t h a l u . Co . vermerkt worden , daß die
Firma in „ Hamburger Engroslager S . Blumenthal n . Co . ge-
ändert worden ist.

* Tttrhaus , Eine ganz eigenartige musikalische Bereinigung
ist das Waldhorn . Quartett der Kgl . Hostheater-
Kapelle in Hannover,  welches wir Gelegenheit haben
werden , morgen Freitag und übermorgen Samstag
in den Abcndconcerten im Curgarten zu kören . Das Quartett
hat hier schon einige Male in früheren Jahren ini Curgarten con-

HT tugendhaften Entschließungen am geschicktesten, und
diese Tageszeit gewährt dem Menschen offenbar die köst¬
lichsten Stunden ."

Wenn aber in dem Boranstehenden auch zur Genüge
das Wohlthuende der schönen Morgenstunde gezeigt ist und
sich kaum Jemand finden dürste , der diese» in Abrede zu
stellen wagen sollte , so muß man doch darauf gefaßt sein,
bei manchen Menschen einem Einwand zu begegnen , der
nicht leicht zu besiegen ist. Dieser Einwand heißt : „ Ja,
ober mein Gott , war soll ich denn so früh auf thun ? • —
Da ist der Mann von der Kanzlei , er steht genau zur
Minute auf , daß die Zeit reicht zum Anziehen , Kaffee¬
trinken und Hingehen ; oder der Kaufmann , der getrennt
von seinem Laden wohnt und die Morgenzeit nach der
Oeffnung de» letzteren bemißt ; da ist ein anderer Mensch,
der den Tag über gar keine bestimmte Beschäftigung bat
und dem eS so wie so ost schwer genug fillt , die Zeit
ordentlich durchzubringen , und der auch zur frühen Morgen¬
stunde keine Besuche machen kann , der überdies seine Abende,
Nächte seinem Club schuldig ist.

Soll etwas darauf erwidert werden , so mag es
Folgendes sein : „ Probire es einmal , Du Langschläfer,
und stehe im Frühling oder Sommer auf mit der lieben
Sonne , öffne das Fenster und laß die würzige Margenlust
hereinströmen in 's dumpfe Gemach . Es wird Dich bald
nicht mehr gereuen , dem Lager entsagt zu haben und die
Zeit biS zum Frühstück wird schnell genug verstreichen.
Ein Blick ,n 'S Freie , in die wiedererwachende Natur wird
Dich hinausziehen in den Garten vor dem Hause , auf die
Promenade vor dem Thorc , in den nahen Park rc. und
überall winkt erquickender Morgcngruß ! Unser Auge sättigt
sich am frischen thaugctränkten Grün , dem Ohre schmeichelt
daS Concert der kleinen Sänger , die Brust dehnt sich auS
in tiefem Athmen und recht in 'S Herz hinein dringt die
junge Sonne mit ihrem ersten goldenen Schein ."

11 . Juni 1897. _ Nr . 134.

certirt und steht bei uns in der besten Erinnerung . Besonder - be¬
wundert wurden die Pistonvorträge des Hrn . Kammermusiker»
B e r t b. Richter  au » Braunschweig , z. Z . der anerkannt
beste derdeutschenPistonbläser.  Wir werden morgen
drei Nummern von ihm hören : Alexis Fantasie von Hartmann,
Arie aus dem Barbier und eine Polka von Sabathil . — Das
Ensemble steht auf dem Gebiete einzig da und erzielt durch die
Eigenartigkeit der Zusammenstellung der Instrumente eine ganz
wunderbare Klangwirkung , so baß seine künstlerischen Erfolge auf
den allsommerlich unternommenen Concertreisen stets außerordent¬
liche sind . Ein außergewöhnlicher Besuch der beiden hiesigen Abende,
zu denen kein Entree für den Garten  erhoben wird,
dürfte nicht ausbleiben . — Der am nächsten Dienstag  statt¬
findende Lamborg - Abend  dürfte wieder , wie stets , wenn
dieser unverwüstliche Humorist auf dem Podium des Curhause » er¬
scheint , ein sehr zahlreich besuchter werden . — Schon jetzt lenken
wir die Aufmerksamkeit auf das für nächsten Mittwoch  ange¬
kündigte große Gartenfest  der Curdirektion , das neben dem
Brillant - Feuerwerk  noch in zweifacher Hinsicht große
Attraktion ausüben dürfte ; zunächst durch die Concerte der soeben
auS Italien kommenden , hier noch nicht gehörten .Bands
municipale di Citta Sant ’ Angelo*  unter
Cav . Maestro Carlo Cavina — eine Capelle , die s. Z . Mas»
c a g n i dirigirt hat — und ferner durch das erstmalige hies . Auf¬
treten der aus 10 jungen Damen und 10 Herren in Costüm be¬
stehenden Sängergesellschaft „Rheingold ."

Sch Residenztheater . Freitag kommt der unverwüstliche
„B e t tel stu d ent " zur Aufführung , während am Samstag die
zugkräftige Operette „Waldmeister"  von Joh . Strauß wiederum
in Scene geht . In Vorbereitung befindet sich „Der arme
Jonathan " ebenfalls eine hier gern gesehene und beliebte Operette.

- Turnverein . An dem am 1. Pfingstseiertage stattgehabten
Familienausflug der Turnverein - bethciligten sich 80 Mitglieder
und 27 Turnsreunde schloffen sich dieser romantisch gewählten Tour
an . Der Zug Vormittags 8 .53 (Hess. Ludwigsbahn ) brachte die
Ausflügler nach Eppstein , woselbst im Hotel Seiler daS Frühstück
eingenommen wurde , welches bei den melodischen Klängen der Hof»
mann 'schen Capelle allen Theilnehmern vortrefflich mundete . Voran
hoch zu Stahlroß die Mitglieder der Radfahrriege des Vereins , so¬
dann die Musikkapelle , bewegte sich um 11 Uhr der Zug in Vierer¬
reihen aufgestellt durch Eppflein und es begann am Ende des
Dorfes eine zweistündige Fußwanderung über Fischbach , Schneid-
Hain nach Königstein . Um 1 Uhr wurde im Restaurant Procasky
in Königstcin , woselbst der Mittagstisch bereits die Ausflügler er¬
wartete , mit Sang und Klang einmarschirt . Nach zweistündiger
Rast wurde sodann die Burg Königstcin erklommen und nachdem
man sich an der herrlichen Fernsicht auf der obersten Terrasse diese»
Burgriesen ergötzt hatte , wurde von Herrn Hofphotograph C.
Schipper (Rheinstraße ) eine photographische Ausnahme sämmtlicher
Theilnehmer vorgenommen . Um 4 ' / , Uhr begann der Abstieg und
durch Königstein zurück wurde eine Istündige Wanderung nach
Cronberg gemacht , welche den Theilnehmern eine bedeutungsvolle
Ueberraschung auf der Chaussee nach Cronberg brachte durch Be¬
gegnung mit Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich , welche z. Zt.
in Cronberg weilt . Der hohen Frau wurde als Turnergruß ein
dreimaliges „Gut Heil l" entgegengebracht . Ihre Majestät erwiderte
denselben huldvollst durch öfteres Verneigen . Um 5 '/ , Uhr war
Cronberg erreicht und wurde im Hotel Schützenhof Rast gemacht.
Hier entwickelte sich ein fröhliches Treiben und ein lustiges Tänzchen
hielt die Ausflügler bis um 7 Uhr zusammen . In feuchtfröhlicher
Stimmung ging es dann weiter durch das Cronthal , woselbst sich
an den reizenden Apollinisquellen gestärkt und weiter marschirt
wurde bis an die Endstation Soden , welche in */4 Stunden er¬
reicht war . Hier blieben die Theilnehmer in der heitersten Stim¬
mung zusammen , bis um 9 .13 das Dampfroß Alle in die Heimath
zurückbrachte . Ungetrübt von Anfang bis zu Ende wurde der
Familienausflug ausgeführt und gebührt der strebsamen Ver¬
gnügungs -Commission unter Leitung ihres Obmann » , Herrn Turn¬
lehrers Robert Seid , welche das Arrangement übernommen , der
vallste Dank.

* Das Sommer - und Nachtfest de - Wiesbadener
Earneval -Vereins Narrhalla , welches derselbe Montag , den
14 . Juni , Abends 7 ' /« Uhr , im oberen Garten der „Kronenburg " ,
Sonncnbergerstraße , veranstaltet , scheint sich zu einem glänzenden
Feste zu gestalten . Das Comitee ist in voller Thätigkeit , um reiche
Abwechslung in das Programm zu bringen . Außer den Musik¬
aufführungen einer gutbesctzten Capelle ist vorgesehen : Fackelpolonaise,
Abfingung gemeinsamer Lieder , Solovorträge rc. rc. Der Eintritt
ist frei und sind die Mitglieder des Carneval -Bereins Narrhalla
sowie deren Freunde herzlichst eingeladcn . Hoffen wir , daß der
Himmel dem Feste günstig ist — dann ist der Verlaus sicher ein
erwünschter.

* Der Carnevalverein „WirSbadenfia " hält am
Sonntag , den 13 . er., sein zweites Sommervergnügen und zwar
in Form eines „B e n e t i a n i s ch e n N a ch t f e st e S" auf dem
B i e r st a d t e r F e l s e n k e l l c r" ab . Der große Garten nebst
den neuerbautcn Schutzhallen , wie der anstoßende Tanz¬
saal , wird allen Besuchern genügend Platz gewähren . Die
sämmtlichen Räumlichkeiten werden in entsprechender Art
dckorirt und mit venetianischen BallonS  auSgcstattet.
Die Musik wird von dem Trompetercorps deS Nass . Feld -Art .«
RegtS . No . 27 auSgeführt ; auch ist eine italienische Truppe enga«
girt , die ihre heimischen Weisen ausspiclen wird . Vom Ver¬
gnügungsausschuß sind alle Vorkehrungen getroffen , Unterhaltung
zu bieten : eine Scherzpolonaise in venetianischer Art wir daS Fest
eröffnen , an die sich eine Kaiserpolka als Fahnenmarsch anreiht.
Luftballon -Auffahrten und weitere Gesellschaftsspiele werden für
nöthige Abwechslung sorgen , bis dann am Abend ein Fackelreigen
bei bengalischer Beleuchtung des Gartens , die Besucher in die
animirtcstc Stimmung versetzen wird . Der Verein hat im Laufe
des Winters , wie auch bei seinem ersten Sommervergnügen gezeigt,
daß er stets bestrebt ist, den Humor zu pflegen . Es steht daher
auch außer Zweifel , daß dieses „Benetianische Nachtfest " nicht nur
die Vcrcinsmilglieder sondern auch Andere , die sich zur Devise!
„Humor " bekennen , zusammenführen wird und somit ein recht
vergnügter Abend zu erwarten ist. Der Eintritt ist frei.

8 . Rettungs -Fenster . Eine für das Rettungswesen au»
Feuersgesahr hochbedeutsame Erfindung ist das S ch e r r e r 'sche
Rettungs - Fenster,  patentirt in sämmtlichen CulturstaateN-
Dasselbe besteht in einer äußerst einfachen Vorrichtung , indem man
durch Ziehen an einem Griff in einem beliebigen Stockwerke sämntt-
lichc übereinander befindlichen Fenster nach außen öffnen kann-
Dieselben stellen sich senkrecht zum Gebäude fest und bilden durch
einen selbstständig von Fenster zu Fenster herabfallenden Der«
längcrungstheil eine fortlaufende Leiter vom Boden dir zum
Dache , an welcher die ungeübtesten Leute , ja selbst Kinder hcrad-
stcigen können . Wo diese Fenster angebracht sind , ist für die Be¬
wohner jede Gefahr bei Bränden ausgeschlossen und dürste da»ftldt
an keinem Wohnhaus - , Hotel , Theater , Fabrik rc. fehlen . D >ttch
die am 9 . und 10 . Juni hier tagende Commission des deutschen
Feuerwehrausschuffe » wird da - Fenster geprüft und begutacht«
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger " bat nachweislich die

zwritgrößtr Auflagr aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jnsertionsorgan , dar
von fast sämmllichrn Lkaals - und Grmrinbrbrhörbru
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

Es ist am dritten Tage nach Ada ' s Rückkehr
New -York. , ,

Walter hat dem Drängen seiner Braut nachgegeben
und ihr erlaubt , noch einmal das Haus ihrer früheren
Herrin zu betreten, um ihre Koffer zu packen und fort-

ÄSk $S» gjSES ^ ÄS^ - * m-ch-ia,s 34 ”.%«»H

Krach stürzt eS um. Die Marmorplatte zerbricht, und
die Schieblade fällt heraus.

Einen Augenblick ist Ada starr v»r Schreck. Wie
konnte sie auch so ungeschickt sein ! Dann duckt ste sich,
um die auf dem Boden zerstreuten Gegenstände — ein
stlberbeschlageneS Kästchen, ein Miniaturportrat in schmalem.

fragt Ada freundlich,
,Ja , Fräulein — heut früh.

^ . ES berührt
sie eigenthümliHmpathisch , vertraut . Sie mag es gar

Aber jetzt ist ste aus ' >nicht aus der Hand legen. Wie gebannt hangen ihre
d ' Blicke an dem ernsten, jugendlichen Männerantlitz . . . .

Wo hat ste doch - diese dunklen, melancholischen AugenI gegangen.
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I» Hanau zu izreu ■auoiiinii«... « . ... — , welinheil ihre Koffer zu packm ; doch Wailerbaleour  KrLuleiu Ara Forest V murmelt ste wie im Traum,
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ive~ ■einige Geschäfte zu erledigen. In spätestens zwei Stunden Weibe ^ „iel auf dem Gewissen hat!

" " Ä3Ä , freundlichen Geplauder mitMarY ' W * * * ■. «J « t!VÄÄ gl
geht Ada frisch an die Arbeit . Schon nach einer -stunde > ch. l înem Ruck zieht sie die Schleife des
stehen die beiden Koffer fertig gepackt da. Nur ein kleine $ Ŝeidenbandes auf welches das Päckchen umschlingt.
Leder-Etui . in welchem sie Knopflochsche. re und Trenn - blauen einzelnen Briefe , di.

Kiamanten-Aegionen.
Roman auS der New . Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

6V) (Nachdruck verboten .) I vor der Abreise nach St . Louis tu Ara » I baren 'siebe '̂ des ^Schrechers ^ u- seiner Ada sprechen . . .
Warum hast Du mir nie etwas von den Verfolgungen Boudoir biegen gelassen zu haben, nach em s ggie ^ Fx̂ uchtung kommt es plötzlich über sie.. .

dIi . test ^ enschkn ^8rsaat,Litbste ? . fügt er vorwurfsvoll hinzu , dort j f o » d . r Z - tz, « >i st -. - - ft - » - duutl - u » ug - u RI - u - ,-
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ft &Rt ste an ein Tischchen , welches vor dem Fenster stchtlsle gekommen . Es übcrmauut » e
uüd« N « . . .«■ ‘ ■ M ■» » . '-deckt ist. Mit etuemi lFortletzuu, solgt.)

meffer ausbewahr ., sehlt." ^^ ie"« ustunt stch. I ^ ö*n^ nnfle'' *̂ tmb ^ ” ®‘̂ n^e' ’
vor d-r w, » nach St . ->out - " u I^ uL » - Ipr -ch°u. . .

>- ° " ' ° T LL - a .-r >- Ichluchzt ft-. , O , m-iui th-ur-

"" » 04  nur m- utg - « ug -ubstck- üb-rlüht st- sich thr-m
Schmerz ; daun richtet sich sich entschlossen auf.

Hastig sammelt sie die theuren Reliquien und will

j die offene
Was liegt

bindung, um die Sache baldmöglichst zu Gunsten Ada s
zu ordne». .

Der Inhalt des Spiegels , sowie die Heiratsurkunde
werken  sorgfältig iinteriucbt und m'feinaiider^ verglickeME

Neatkr. Km» «°d WiffensW.
- - Leipzig,  8 . Juni . D -r fünfte all gemein¬

deutsche Schrift st ellertag  wurde gestern Abend durch
-in - sehr gelungene Festlichkeit im Theatersaale d°s Lryst ° llpal °stes
erdstnet . Den offiziellen Beginn bildete eine heute Morgen 8 /, Uhr
im deutschen Buchhändlerhause stattgehabt - D -l-glrtenV -rsammlung,
m welcher seitens des Verbandsvorstandes Prof. Dr . BÜcker-Frank¬
furt a. M . und Direktor Levy-Frankfurt a . M . über die Thatigleit und
den Stand des Verbandes berichlelen . Demselben Stören zur Zn
18 Verein - mit 1365 Mitgliedern an . Um llUhrcrsolgt - imFestsaal
des deutschen BuchbändlerhauseS die feierliche Eröffnung dS
Journalisten , und GchriftstellerrageS . KrclSh - uPtmami von Ehr n-
stein-Leipzig überbrachtc die Grütze der sächsischen Regierung imb
der Königs. Seitens der Stadt waren Oberbürgermeister , Dr.
« -orgi und Geheimer Hofrath Dr . jur . v . ^ - ttschall zur B -grußung
«schienen . Den sämmtiichen Vorrednern ^ nkte un Ikamen d
«erbander Professor Dr . Böcker . Franksurt a . M . für den h« zllchen
Empsang . Redner schloß mit einem Hoch ° us . König Albert D -r
feierlichen Eröffnung reihte sich « n Frühstück «m Buchhand
hause an.

- Wie viele Bilder gibt es auf der Welt?

Kunstschriftstcllers besitzen bie 5 W -ltthe .le \n gÄ ® “Ln
l «n und Privatsammlungen rund gegen belaufen sich
uennenSwerthem Kunstiverihe . Die „theuren Bilder belauf n ^ ch
aus etwa 25.000 Stück, während es nur etwa - 00 »unsch tz

Kt . wie Rubens . T , z i ° n , M u r >l l ° u . ° . unsterblich r
Meister in ihren auSgewählten Werken . In d-n letzten 50  Jahren
ffnd mehr Bilder gemalt » nd an den Mann gebracht " ° rd
'n der ganzen i?eit vor Tbristi Geburt b>S m die dr-itziger
Lahre unsere» färben- und tintenklecksendenJa ^ unde ^
meisten Galerien besitzt Italien , während ,n deutschen und -ngüschen
Privatsammlungen und Museen eigentlich die werthvvllsten - uck

der̂ Maleres zuNinden ^ sind . DaS bilderärmste Land soll , neben
d-n unzivilisirten Ländern deS höchsten Norden » undi des tiefsten
Südens , das mächtige Rußland sein . Nur dre kaiserlichen Samm
lungen sollen viel Hervorragendes enthalten.

Neues aus aller Welt.
— Sklaverei unter Ameisen . Die Ameisen sind rechte

Tyrannen iu, Thierreiche . Wenn sie sich Thiere anderer Gattungen
zu Sklaven machen , um sie für ihre Zweck - zu gebrauchen (z. B.
die Blattläuse , welche sie als M -lkthiere benutzen ) . , o kann man
hierin noch einen Zug von Ameiscnfreundlichkeit erblicken , da st-
lieber andersgeartete Geschöpfe als ihres Gleichen zu knechten
scheinen . Es giebt aber auch Ameisenarten . in deren Wohnstätten
Sklaverei schlimmster Art an den Stammesgenoffen selbst geübt
wird . Dies ist bei den sogenannten Honigameisen der Fall , deren
erste Arten von dem berühmten amerikanischen Entomologen Mac
Cook in Mexiko und im Staate Colorado der Vereinigten Staaten
entdeckt und beschrieben wurden . Später sind solche Homgamcisen
noch in der Landschaft Sarawak in Borneo und seit 1880 auch in
Australien bekannt geworden . Aus Mittel -Australien hat nun die
große Horn -Expednion , welche besonders aus dem Gebiete der Zoologie
sehr umfangreiche und interessante Ergebnisse geliefert hat , ä» ci neue
Arten von Honiqameisen zur Kennt « ,ß gebracht . Es ist diesen
Ameisen sämmtlich das Verfahren gemein , einen Theil ihrer Bruder m
lebendige Honigtöpfe zu verwandeln . Anstatt wie die Bienen den
Honig als solchen in Voralhskammern zu samnieln , futtern sie ihn
?iner Zahl ausgewählt - r Arbeiter zwangsweise -in . Et - würgen
diesen auserkorenen Opfern die süße Speise so l°nge n, dkn
Schlund , bis der Magen zu enier gewaltigen Kugel aufschwillt
Wen » die so mit Honig gemästeten Thiere zu völlig bewegungs
losen Klumpen geworden sind , so werden sic als lebende Vorralhsl
behälter in ^ der ^ Wohnung der Ameisen depoiurt . Diese Thiere
sind bei d-n meisten Arten der Honigameisen so vollkommen be
ivcgunqslos geworden , daß sie von den übrigen Arbcttern gefuttert
werden müssen , um am Lcben erhalten zu bleiben . Be , einer der

neugefundenen Arten (Camponotua cowlei ) bleibt diesen ge¬
mästeten Arbeitern , trotzdem ihr Leib auch beträchtlichen Umfang
annimmt , noch die Möglichkeit einiger Bewegung.

- Kulinarische Genüsse im Inner » von Mada¬
gaskar . Die nachfolgendenMittheltungen des kürzlich von seinen
Forschungsreisen in Madagaskar zurückgckehrten bekannten Palaon-
tologen Dr . C . I . Forsyth -Major dürsten manche unserer Lese¬
rinnen interessiren : „Ich habe uur , m Urwald - von Madagas -ar
jeden Morgen einen schwarzen Papagei schießen müssen , um nur
Fleischbrühe Herstellen zu können . Die Jagd aus diese Bügel ist
nicht leicht und die Anstrengungen , im Urwald - Fleischbrühe zu be-
reiten , entlockten uns oft manch ' schwereren Seufzer , als d-r an¬
gehenden europäischen Hausfrau ihr - erste kulinarische Leistung , mir
der sie das Band der Zuneigung ihres jungen Gemahls fester zu
knüpfen weiß . Groß war aber meine Ueberraschung , als eines
schönen Tages ein nur mit einem Lendenschurz beklftdeter Einge¬
borener von dem Stamme der Tanala , der unseren Bemühungen,
Papagei -Bouillon zu sabriziren , zugesehen hatte , mir eine wirkliche
Maagi -Büchse vorzeigte , die ein durchreisender Franzose ,m letzlen
Dorfe zurückgelaffen hatte . In der Büchse befand sich » och e-ne
Bonillonkapsel . die der Eingeborene aber eifersüchtig für sich behielt
Kurz darauf erschienen noch einige andere Tanala auf der Büd-
fläche und brachten ihr Leibgericht , geschmorte Engerlinge und ein¬
heimische Seidenraupen , mit . Aus meinem Feuer , das ich ihnen
qroßmüthig überließ , wärmten sie diese „falte Platte aus und
machten sie mit der Bouillon -Kapsel an . So gerne ich vorher die
letztere an Stelle meiner Papageibrühe genoffcn hatte , so wenig
jedoch vermochte mich die freundliche Einladung d-r Tanala zu de-
wegen , diesem ihrem Nationalgerichte znzusprechen ; dagegen behaup¬
teten sie, noch nie hätten ihnen ihre Seidenraupen und Engerlinge
so vorzüglich geschmeckt, wie heute , mit der europäischen Zuthat ."

— Zukunftsbild . Beamter(einer Lebensversicherungs-We.
scllschaft zu dem um eine Versicherung Nacksuchenden ) : „Fahren
Sie Rad ? " — Avplikant : „Nein , ich gehr immer zu Fuß ." —
Beamter : „Thut mir sehr leid , aber Fußgänger versichern wir, »chl
mehr ."
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Har»del nrid Mrkrhr.

§ Frankfurt , 9. Juni . Der heutige Wochenmarkt war in¬
folge der vorangegangcnen Festtage etwas schwächer besucht, ver¬
mochte aber bei andauernd gutem Mehlabsatz auch für Brodfrüchte
eher gebesserte Tendenz zu entwickeln. Einheimische Waare noch
immer genügend angeboten und zu gut behaupteten Preisen ziem¬
lich lebhaft gehandelt. Ausländische Brodfrüchte etwas höher ge¬
halten, aber Umsätze noch immer in mäßigen Grenzen. Gerste ge-
schästslos. Hafer und Mais in guten Qualitäten behauptet und
befriedigend umgesetzt. — Es notiren nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M. 16.15— 16.25, kurhessischer
M. 15.25 bis 16.—, norddeutscher M. 15.— bis 16.—,
russischer M. 16.75 bis 19.—, Rcdwinter M. —.— bis

, neuer M . —bis , Laplata M . 18.00 bis 19
Rumänischer M . 17.75 bis 19.—. Roggen, hiesiger. M
12.— bis 12 .50, Westernroggen M . 12.25 bis 12 .60,
Pf ^lz-r M . —bis — russischer  M . 12.- bis 12 .75,
amerikanischer M . —.— bis Gerste, hiesige Brau,
gerste M . bis Pfälzer M . bis
—•“ » fränkische M . —bis —.- , Riedgerste M . —.—
bi« — , ungarische M . — .— bis — , Futtergerste
fl- „ — bis — , Hafer, hiesiger M. 12.50 bis
13.50 , Württemberg » M . — , bis Mk. — , bayerischer
M -, 12.50 bis 14.—. russischer M . 13.25 bis 15 .75 , ameri-
kan,scher M . 12.80 bis 13 .30, Mais rnixsd M . 8.30 bis 8.50,
D -naumais M . —.— bis M . —.—, Laplata M . 8.— bis
8.60 . M . Alles per 100 Kilo netto effektiv loco hier. —
Oelsaaten unverändert behauptet. RapS M . — bis —. —
Mehl fest. Es notiren nach Qual . : Weizenmehl, hies.
Nr . 0 Mk. 26 .50 bis 27 .—, feinere Marken Mk. 28.— bis
29-- -' Nr . 1 Mk . 24.50 bis 25 .50, feinere. Marken Mk. 26.
biS 27.—. Nr . 2 Mk. 23 .- bis 23 .50 , feinere Marken Mk.
2 *-— b'S 24.50 , Nr . 3 Mk. 21.75 bis 22.25 , feinere Marken Mk
22-SO bis 23 .— Nr . 4 Mk. 19.— bis 19.50 , feinere Marken Mk.
m ^m»^0-2ö ' Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 19.75 bis 20.75, Nr . 1 Mk. 16.75 bis 17 .75, Nr . 2
Mk. 14.-— bis 14.50 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
Futterarttkel ruhig . ES notiren : Weizenschalen Mk. 4 .-
61* 4.15, Wcizcnkleie Mk. 4.— bis 4.10, Roggenkleie Mk. 4.30
X 4-40- Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber , getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco bier.
„na * Frankfurt , 8 . Juni . Der heutige Diehmarkt war mit
^92 Achsen, 23 Bullen , 419 Kühen, Rindern und Stieren , 126
Kalbern , 113 Hämmeln , 0 Schafe, 927 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 64- 66 . 2. Qual.

ö7 , Bullen 1. Qual . M . 50—52, 2. Qual . M . 46—48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 54—58, >2. Qualität M.
4° - b0. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
In JJ?  d ' 2- Qual . 60 —65 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg .. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg ., Schwein - 1. Qual . 58 bis
54  JfB -r 2- Opal . 51- 52 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewicht. Aus Oesterreich standen 56 Ochsen Und 0 Bullen zum
Verkauf. Geschäft gut , Ueberstand gering

§ Limburg , 9 , Juni . Rother Weizen pro Malter Mk. 13,90,
Weißer Weizen Mk. —,—, Korn Mk. 9,55 , Gerste Mk. 0,00,
^afer Mk. 6,25 , Saathafer Mk. 0,00 , Butter 1 Kilo Mk. 1,80,
Ewr 2 Stück 10 Pfg.

§ Diez , 4. Juni . Rother Weizen der Hektoliter M . 14.—,
weißer Weizen M . 13.50, Korn M . 9.60, Gerste M . 0.00 . Hafer
M. 7.20, Erbsen M. —, KartoffelnM. —. Butter (1 Kilo 1 M
90 Pf .. Lier Stück 5 Pf.

» Montabaur , 8 . Juni . Weizen (160 Pst .) Mk. 13 .90,
Korn Mk. 9.70 bi» « erste (180 Pst .) Mk. 8,00 bis
Hafer, neuer (100 Pst .) Mk. 6,50 bis 0,00 , alter Mk. 0,-
Kornstroh (100 Pfd .) Mk. 2,30 , Heu (100 Pfd .) Mk. 3.25, Kar.
toffeln per Centn » Mk. 1,80 bi» — , Butter per Pfd . Mk. 0,95
El » 2 Stück 10 Pfg.
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Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs -Ges'dlschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutsche « Bauernbund " Vertrag abgeschloffen und
dessen Mitgliedern nennenswerthe Borthcil « eingeräumt hat , versichert

VS " Melde, Rindvieh, Lchnieine, Ziegen vnd Lnrnshnnde
bei mäßigen Prämien gegen den Tod nnd Ungliicksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth;
sie zahlte ln den letzten 3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadenrrgnlirnng schnell«nd ranlant,
Reservefonds in Saar vorhanden,
FSr de« eingriahtten « arantief- nds haften die Mitglieder nicht.

.. -r Tüchtige Agenten und Reifebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angcstellt. Auskunft
»checken Thierarzt und Subdirector, Herrv . Bockum-Dolffs in Wiesbaden , Bismarckring 18, Part., sowie
3156  Die Dieeoftion.

ßmckerei für(Handel and§ ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, -f-

Kataloge

SM Rechnungen

Quittungen
Visitenkarten etc.

Briefbogen

Mittheilungen
Reise -Avise

w
Anfertigung von Drucksachen

jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.
Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,

Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.
Rotationsdruck von Massen-Auflagen

in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.
ML

§r«t-Skidk, ss M.
Henneberg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 vcrfch. Qual,
und 2000 vcrfch. Farben , Dessins -c.), Porto - und steuerfrei
»ns Hans . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen!
Meter . 04b|

äeiiMalirtaG, Hennefeen (t  ii, l  Hofl.) Zürich.

Skktstk fta
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

10 piliooni AM kor
betragen die Gesammt-Gewinnc der staatlich garantierten

|

I

I

Hauptgewinne : M . 500,000 , 300,000,200,000
100,000 , 70,000 60,000 u. f. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 12 . u. I » . Juli 18S7.

Original -Loosc incl. Deutscher ReichSftempelsteuer
für M . 22.—, 11.—. 5.50, 2.75,

Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versend« auf
Wunsch im Voraus gratis . 124b

6 . ss.  Artmann , ßraunschweig 18. |

Für jede « Raucher
pflSnb Harrsen's Pastorerr-BlätteffafiaJt,

feit Jahren überall in Deutschland eiygcsührt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Psd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra

Eigarrett M . 10 .—.
500 Stück „Ideale " M . 14 .- .
' 50 > Stück „Puro " M . 15 .- .
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme,

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclamr mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Rcellität aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie »u«, «schloffen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Daaipftabakfabrik Husum (SchleSwig-Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 412

) Naturheilanstalt
(Schloss LSssnitz) Dresden-Rade-
beul. 2 Anstaltsärzle. Günstige
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospecte frei.

gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 550
Abbild . Geb . 10 M. d. Bilz ’ Vertag , Leipzig u . a . Buchh.
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder¬
genesung . 496b'

Herzliche Bitte!
Der Mitunterzcichnete, gänzlich arme brave Vater,

durch schwere Heimsuchung ganz nicdcrgebeugt, sieht sich
in seiner großen Roth gezwungen, die öffentliche Hilfe
der Liebe und Barmherzigkeit anzurufen. Wurde ihm
doch am 14. April seine treue und sparsame Gattin,
mit der er bisher seine Kinder redlich ernährte, durch
eine schwere Geburt plötzlich entrissen. Trotz seiner
Armuth mußte er sie noch in der Nacht unter unsäg¬
lichen Schmerzen auf einem Wagen nach Wiesbaden
zü einem operativen Eingriff überbringen. Die
Operation gelang wohl auch zunächst — aber die
Mutter schenkte mit ihrem Tode den untröstlichen,
armen Vater noch ein 7.  Kitldl ! Wer hilft hier?
Wer zeigt die aufopfernde Liebe: das Kleine unentgelt¬
lich zu pflegen, und den ältesten Sohn kleiden, der jetzt
eonfirmirt werden soll? ! O, die Noth ist groß! Edle
Menschenfreunde reicht die Hand! —

Gaben nehmen in Empfang und quittiren:
Petry,  Lehrer in Zorn,
Holzhausen,  Bürgermeister in Langschied,
Friedr . Kreller,  Taglöhneru. Ortsdiener.

Zorn u. Langschied, den 1b. Mai 1897.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem fmWschmr»r»,lmMt zlkichßkhtiü
und an Ouelität, wie Aroma unerreicht ist der bereit» in üba
5000 « «schäften Deutschland» ringeführlr

1734 ,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
GH . Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei u.Läaer im Jahre 1734.
Pro s/4 Liter flasche zu Mt . l,50

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.5«
zu haben bei:

C .Acker Nachf.,Emil H est jr.
Hofl, am Markt.

Wilh Heinr Birk , Adelhaid.
und Oranicnstraße -Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. ]6.
G . Bücher Nachf., Wil.

hrlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhosstr. 13.
I . E Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel . Hoflieferant,

Taunurstr- 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb » Nerostraße.
I . « . Eruel , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22.
Ehr . Keiper , Webergaffe 34.

Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lenble , Stiftstr. 18.
G . F . Lotz. Bleichstraße8.
Georg Made »,Rheinstr. 40.
A MoSbach , Kais.Frdr.-Ring
Jul . Praetorius , Kirchgaffe.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf ., Größe

Burgsträße 4.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergaffe.
Chr . Ritzel Wwe ., Hafner«

gaffe 2.
A. Schir «. (Inh. Earl

Mertz), Schillerplatz2.
OScar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen« und

Bleichstraße-Ecke.
g . Stamm , DelaspecstraßeS.

«d . Wirth Nachf . , Fr.
Laupus , Kirchgaffe.

I . W . Weber , Moritzstr. 18-

August Pcths,
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf Branntweine

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . .
la . Pfeffemiilnz
Ia . Doppelkümmel
Ia. Kflmm*>l, weisS,
Ia . Fruehtbrännfwein
In. VagenbiUerii .
Ia . ’.Vachliolder
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. vro Aijkige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für uns«re Abonnenten

2

§£25^
Miethsgesuche,

Drudeustraft 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. _ 66

mit ca. 6 WohnräumenP. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge.
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulcgen.  1985

Mchms
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Ein alleinstehender Herr sucht
in einerVilla
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg.  202Beamter
sucht zum 1b. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Wirthschist
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sfern ’s
Immobilien- Bureau,

«oldgasse 6.

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens aus 1. Oktober zu vm.
Nah. Parterre rechts. 691

Mein- oder
Kierwirlhschast
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gest. Offerten unter U. W. 103
an die Exp, d. Bl.  996*

Ein oder zwei

leere Part.-Ammer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter JT. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Nachweirtich gutgehendeWein- oder
Bierwirthschaft

zu übernehmen ges. Gest. Off.
u. N. 52 a. d. Exp, d. Bl.  674*

Eine alleinstehende
Dame

sucht?«m I. Gclobrr
1 Mahnung von5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeien. 629*

HerrschaftlicheVilla
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. Oktober zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen. Anerbieten mit Am
gvbc der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl.  1074*

Herrngllttenkr. 12
,wei schöne herrschaftliche Woh.
nungcn, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör aus
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Wsklpaßr 26
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten-
bcnutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch.  177

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
strafte 37 , Part, rechts.  173

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vcrm. Näh. Borderh. 3. St.

Melders 9111
Isind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu vcrm.
Näheres Parterre. 183

pitrMe 37
!Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu oerm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sttststraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer. Küche. Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Oetbr.
zu vm. Näh. Part . 191

Walramsttaße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern. Küche
und allem Zubehör nn Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelausenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. -o4

Villa 254
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartendenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzulehenv. 5—6 Uhr.

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Babe-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 510,e*3*se®3sg &a «i

51
lift eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,

!zu vermiethen. 3114
! Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung,

Adolfstraße 14, rechts.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anznsehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näb.part.

Jdsteinerstr . 8
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. Oetober zu vermiethen,
evant. auch mit der 2. Etage

t
schöne Wohnung. 4 Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet ans 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

^a8uckhlst̂ 0
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Mm , MWr .I1
Wohnungen von 3 Zim., Küche
Zubehör per sofort zu “
Näb. Bertramstraße13.

verm.
129

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen

Seoanstratze5
.Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

184

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

Parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten X. 2 mit Preis
angabe a. b. Erv. d. Bl.

s Mittel-Wohnungen.®
565*

Eine Wohnung
von4 Zimmern auf ersten
Oetober von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
"vier A. Z. 100 an die
E-vedition dieses Blattes

mmm

«Ja«
sucht auf 1. Juli möblirtes
Z mmer mit Rost. Offerten
mit Preisangabe unterA. 10
an die Expedition dieses
Blattes.

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

VermiethungeiL
®Grosse Wohnungen.®

Billa (JJciißon)
hn Kurviertel sebr preiswürdig
hu vermiethen. Offerten unter.
* B, IQO postlaa. Schützenhofstr.

Ae vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
M per sofort zu vermiethen oder
r» verkaufen durchJ. Chr. «. IttcKUch,
«240 Nerostraße 2.

Alvrechtstr. 4!, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fiin
Himmernu. reich bemess. Zubeh.
(Spüleloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm.  146

Zeerobenstraße4
Krämers Gartenh. 1,Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBaikon von 3Zimmern, Küche,
zwei Dlansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zollinger.  630*

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oe-
tober zu vermiethen.  200

(n Klwille.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (8 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden. 684»

Herrngatt nttr. 7
Hinterh. 2 Sl ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör auf sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Borderh. 1 Si.

8« Kleine Wohnungen. ®|
Adlerstraße6

eine Mansardwohnungvon zwei
Raumen zu vermiethen. 489

Slücherstraße 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sos. oder später zu
vermiethen.  _ ^20

Nh öutgtlrnftc 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1. Oeiober zu verm. 279

Eleonoreuüratze8
3 Ziiumer, Küche und Zubehör
Ü» vermieihen._ 623*

Hermannstr. 21
nahe am Bismar *ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör ans 1. Okt. z» vm.
Näh? 2. St . rechts._218

j^ ypjpp

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämiiitl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

GöWrntzk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu verniieihen. An-
rufehen zwischen2- 5Ubr . 150

Mrhrche 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Llikkk MkMlklh.
(Gärtnerei Scheden) ist eine ges.
Wohnung von 1 gr. Zimmer,
Kücheu. Kamm, 3. verm. 1005*

Friedrichstr. 10
ist ein Dachloais mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen._ 246

Ludwigslr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen. . _112

Gujlav-Mlfstrnße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe t2.

Adolfsallee 16
JR der 3. Stock aus Oktober zu
»« miethen. 197

@©©®@@@®®
tgdtt Kismnick-Knig

unb Hermannstraffe 29 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.18 88

iKnllau-Adolshrnhell
i Wohnung. 3 Zimmer mit Balkon,

Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Helenenftraße l8
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 38
(freie Lage) 1. St ., bübsche Woh¬
nung, 3 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Scpt. oder Oct.
zu vm. Nab. Part . beiLeß^ 248

j“ Anreise halber
j (ft> eine srrenndliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche

,im 1 Stock, sofort oder später
! zu vermiethen. Kellerstraffe 1»
lim Gartenhaus. Näheres îm
*zweiten Stock re chts. 5fl'

ist die 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör aus sosort an
ruhige Leute zu verm. 570

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sosort zu vcrmieth. Rah

>dortsclbst. _ _298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und

IKüche mit Glasabschluß auf gleich
Ioder später zn vermiethen. Näh.
bei Cdr. Schiebeler im Eckladen.

Adlerftratze 50
!Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. _ 214

Adlerstraße 59
!sind 2 Zimmer und Zubehör
iper Monat 15 Mk. aus 1. Juli
und 1 Zim wer und Küche aus
gleich zn vermiethen. 230

HtoiMrnljc 50 «llkndogcngnlsr5

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf alcich od. I .Juli zu vm. 384*

Moritzftraße48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. spater.
Näh. das. Hth. Part . 173

RöderaUee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts._ 195

Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u
Küche, auf sosort zu verm. 79

ein Zimmer und Küche zu vcr-
mietben. 126

Römerberg 20
Hinterh., 2 Zimmer, Küche,
Keller, monatlich 15 Mk. zu
vermiethen. Näh. bei Metz,
1064* Luisenstraße2, 1 Sl.
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55Umidchrrjtr.

ist eir 3«nmet mit Küche und
Zubehstrlan ine kinderlose Familie
sofort »da später zu vcrmiethen.
Näh. Borderh. 2 Sk,_ 277

StzMvacherjtr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen._219

ZchchAG 17
1 Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermiethen.  259

Schulberg 15,
Gartenh., 2 Zimmer, Küche und
Mansarde auf sofort zu verm.
Näh. Borderh. Part ._ 615

StmMffe 28
zu vermiethen.

!<5*

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._ 634

Wörthstraßc 3

bei Frl. SÄneider

©Läden. ©
Schöner geräumiger

Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmerin

bester Geschäftslage Wiesbadens
per1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.mmmmmmmn
Ei« schöner, großer

Laden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstelluugslokai oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen  in der Exped. d. Bl.

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunusstrdße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

It6
Laden mit
großem Pac
später zu

5 gr.
raum auf sosi
vermiethen.

oder PhilippsbergstraßeIO
Georg Steiger.

Marttstr . 36
zu vermiethen. Nä
bei Fr . Vetterling.

Maimijusstraße
Ecke der Schwalbacherf
Laden mit oder ,

Wohnung auf gleich od. i
später bill. zu verm. Näher«
6 Minor, Scbwalbacherstr.

8
ein Laden mit oi
Wohn, zu vermiethen.
78 Rheinstraste 81

Für

Mehger.
In best bevölkerter Lage,

(Hauptstraße), ist ein großer,
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung, per 1. Oct
rc. zu vermiethen. Einem
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Ber-
miether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form au
dem Geschäft zu betheiligeu.
Seitheriges Geschäft vorzüglich!
Off. u. E. B, 10 an die Exp.
dieses Blattes. 23l|

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22.

SchmlbinWr. 14

Lade»
mit oder ohne Wohnung

Webergaffe 16 ist einLaden
zu vermiethen.

Laden
>
Imit Wohnung auf gleich
später zu vcrmithen. Näh.
nusstraße 43, 3. St.

Wenbogkugaffe 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31. Part . 117

Muii'riinneujtlHk 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
lind Zubehör auf gleich zu
veruiiethen Zu erfragen im.
Laden. xslj

Aaröierftuke
Walranrstraße 13 ist r
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 1

Näh, im  Spczcreiladen.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu v
miethcn. 3

Wilh, I)orkstraße.

Laden
zu vermiethen durch

Entrcsol
Neugasse 7a

©Werkstätten etc. ©

bei Aug. Becfeel , 25
Adolfsallee 31.

Werkstatt
für jedes Geschäft passend is
sofort oder später zu vermiethen!Näh. Adlerstraße 29. 29'

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf

t sofort zu verm. 735
. Schlachthansstr. 13 . Part.

(iiardienb icrkeiler
in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraßc 31.

Schöne

Werkstäits
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mi
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdb
1 Stiege hoch. 175

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

RöderaUee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätt«
preiswürdig zu vermiethen. 236

Sedanstraße 5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part

DismKrck-Rmg IS
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum»
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.Statt . Keiler etc.

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

ieräumifl .Iapt,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

SWGWWSSSBE. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel-
straße4. 1083*
SKMGGGGGG

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

1 ®Logis. Zimmer.® 1
Delheidstr . 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Frankenstraße9
3 St ., erhalten junge Leute Kost
und Logis. 1041*

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 168

Friedrichstraße 29
Borderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. 257

f üfitetpft3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382Albrechtstr. 31

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Läfnergasse 3, 2. erhält jungerNanständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Bertramstr. 2
Zart, links, gut möbl. Zimmer

zu vermiethen. 210

HeÜmundstr. 27,
Hinterhaus, 3. Stock, erhalten
1 auch2 reinliche Arbeiter gutes
Logis. 270

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

HeihnillMr. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. 251

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Hermannstr- 20
Part ., schön möbl. Parterrezimmer
an emeu anständigen Herrn zu
vcrmiethen. 229*Dotzheimr-ratze 26

3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849''

Hirschgraden 14 .
2 St . links, möblirtcs Zimmer
zu vcrmiethen. a

Kil'ltzsffk 5«
2. St ., kann ein ArbeiterS ' '-if-
stelle erhalten. 1,1

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 877

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Emserstr. 19.
Villa Friese»einz.n.zusammen-
hängendc möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302 Lehrstraße2

schöne Wohnungen, 2 Zimmer
tt. Zubehör nt verm. 152

GDGGGGGGG
Hübsch mödlirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
bermietben, 648
Faulbrunnenstraße10. 1 St . l,

Lmsenstr»14
Hth. 3. Stock bei Mein ha"  d
per 1. Juli ■möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne

Luisenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm.  169

Mädl.Uar1.-M!»n

Maucrgasse 3j»
vei ineinandergehende, sowie

945*

Btoritzstraße 72
1015*

MirWriße 44,
276

Nerojiraße 34
St . l., ein kleines, einfach

1063*

UiUa Nirr».
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-

Kedanplatz4
Mu .eioau 1 St ., schön möbl,
Zimmer billig zu vermiethen.

Walramftr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._ 498

WtilrWO 45
Hth. 3 St ., erhalten reinlicht
Arbeiter schönes Logis. 1093*

Leere Zimum\

Adler-rnße 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stoch zu vermiethen. 350

Kermannstr. 17
im Hinterh. eine Mansarde mit
oder ohne Bett zu verm. Näh.
Border-Haus 1 St . l._253

Rtehlstraße 11

LlyiMlblMßr. 53
St , ein schönes, großes, möb-
tes Zimmer, auf Wunsch mit

Klavier, billig zu verm.

PijiliMbrrBr.2
ei« leeres Zimmer zu
vermiethen. 249

Schachtstraße..21
eine große Dachstube aupAgleich
zu vermiethen._729

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer

, an eine anständige Person zu
328 i vermiethen. Näh. 2 S l. 637

August Poths, “ 5S ? Sff*
(Inhaber : Alex L Carl Stolzenberg)

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Bum .

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher

Arac de Batavia
sup.

Flasche-
M. Pf.

1 50
- t

2 80 i
3 80 [6 50 1

1 50 i
2 50 7
3
6 — |

JUustrire
•äsJJouranteiDrntaclieiiGeschäftsverkehi

schnellstens und preiZwürdig
Fabrik | Wiesbadener Verlags-AnstaltKdterstrAl.“ Friedrich Hannemann.

Für

Wöchnerinpen:| Kranke: | und Kinder:
1.80 bis 5.—,

per Meter.

Mutterlauge,

Kinder-Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Gfar*Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Ablheilnng:

träte und 5tedarfsartik<
Amateur -Photographie.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Mileb.
zuckerPfd .M.1.20.

2969

Haben Sie
Wohnungen

*}« vermiethen, so inserircn Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnnngs -Slnzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Fnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bet wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme „ur zwei Mark pro
Monat.
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Mmobilienmarkt.
Zu Kaufen gesuchtI Villa

985*

Das

JmBilieii-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero
stroße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Dillen , Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halbe«
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes reutabl Etagen -s
Haus mit Hof «. Gärt
che«, Bertramstraste

Näh. durch die Jmmo-
biliett-Agentur von

j . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

... ruhiges Haus i« gute- Geschäfts-!
läge, das wenigstens zwei Etagenwohnungcn!
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl. Offert , unt . 1 . St.
an Die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" . 723 * 1

Haus mit gutgehender
.. . Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

Schüssler , Jahnstraße 30.

zum Alleinbewohnen, 8 meist
große Zimmer , Balkon , große
Glas -Veranda , schöner Garten,
10 Minuten südöstlich vom Kur¬
haus , für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
Qu verkaufen Billa , nahe

dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstrabe 9.

Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath Relnlke , ist die Villa Bierstadt. Höhe
mit 240 Ruthe » schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc . preiSwerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J , Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermicthen.

Laus ipMmit
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen Be

Q « Verkaufe«, Walkmühlstr.,
Bauplätze zu 350 und

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft.

Zimmermannstraße 9.

dingungeu zu verkaufen durch
Schussler », Jahnftrasie 36.

Bille»

Im Wrstendsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

pieiswertb zu verkaufen durch die
lmmodllivn-^geniur von J • Chr . Glücklich,

Nerostratze S . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr., Aus¬

gang Dambachthal, 60.000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße perQ.-R. zu 600 M. durchI . Chr. Glücklich
(» 1. ,. ; ^ ft -«*«* # »,» Ecke des Louisenplatzes , ist eine
MHkkNflVIlfAk , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
ii. Zubehör, großer Balkon , sof. od. später zu v .'rm. Näh . Louisen¬
platz7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmitiazs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
4u verkaufen die Besitzung des Herrn Rlccnrln», mit
I 8>/, bis 4 Morgen Terrain , im N-rothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, sürj. Geschäft geeignet, Bertramstrastt,

durchI . Chr . Glücklich. 2240K  Zu verk.Nicolasstraste schönes rent.Etagenhausdurch I . Chr . Glücklich. __ 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Cbr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendftraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa (Parkstr.) mit2 '/2 Morgen gr. Park, vorz

Speculations-Object, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Vtlla m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
herrl. Billen -Besitzthum mit

0 *1 WClWHjCll gr obstreich . Park , Stallung,
Remise rc . rc . wegen Sterbefall , event . auch sehr preis-
iverth zu Perm, durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraß- 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasteu. Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstraste) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. , 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-
„ schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sAdelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk/d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
'hal preiswerth d. I . Chr . Glücklich. 2240
«roßes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich
"bsabethenstraße, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Ehr. Glücklich. 2240
untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

„ I . Chr. Glücklich,
«alkmühlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. - I . Chr . Glücklich . 2240
'»llla mit Garten , Bicrstadterstr. , für 48,000 M . per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich. 2240
«egante Etaaen -Villa , miltl . L-onnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich : 2240
-^ Erhaltn. halber Villa mit Garten , vord. Neroth

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nochweismig
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’» Immobilen»
Agentur, Goldgaffe 6.

Neues
Haus

3«verkaufen ein neuesEtagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage , für
52,000 M .,pass.für Pension ,durch
Joh . Kraft, Zimmermannstr.9.

«lauplätze (Westviertel) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60% Baukapital zu 3% %
Näh . bei Joh . Ph . Kraft,

Zimmcrmannftraße 9.

3uverkaufe«schöne VillaSchierstein, 3 Stöcke,
a 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . PH Kraft , Zimmer-
mannstraße 9._

3uverkaufe»Eckhaus mitBrod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Q » verkaufe« neue# HauS^
■̂3 Dopvelwodnungen » 3 Zim .,
flotttcSSpecereigcfchäft.Lhorfahrl,
Stallung für sechs Pferd «, sür
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33. 10a

Q » verkaufe« neues Haus
| <0 mit Thorfahrt , für Kohlen¬
handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 Ml , bei 3000

iMark Anzahlung , durch
Joh . Ph. Kraft.

Zimmermannstraße 9.

WUenvaupLiitze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Zn verkaufen
Ville«, Frankfurterstraße,Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg :c.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgasse 6.

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
werbrauch wöch.,
sist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmvbiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz'
stroße 33. 10a

!Qu verkaufen Eckhaus
-O fLanggaffe) mit mehreren
Läden durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

)

Achtung!
Spezerei-

Geschäft

!mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffe halber

|billig sofort zu verkaufen.
IKostenfreie Vermittlung durch
S tern'SJmmobilien-Agrnt.,
Goldgaffe6. 88*

schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Exp. d. Bl. 59/2

gutgehend, in bester Lage,
wegzugshalber für nur 780
Mark zu verkaufen.

Off . unter Z . 27 an diel
Exped. d. Bl.  10b |

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes

Sehr miidrles Haus

Capitalien.

Restaurant
KchkilMW.

zu verkaufe « ,
in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A28
an die Exped. 10c

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5 —10000
Mark, später mehr. Gest. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200 . a*

Haus Gesucht

mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . K . 23
an die Exped. d. Bl, _ 7281

im Mellritzvkertel
mit gutgehendem Cigarrengeschäft
rentirt zu 5 1/, % ist Verhältnisse
halber sofort für 42 000 Mk. zu
verkaufen durch 10d
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33.

auf Haus in guter Lage
als I.HyPothek ein Kapital
von 96000 Mark zu

13'/2—3s/4%- Offert, unter
F . N . an die Expedition
dieses Bl. 493*

Mine Villa

unter Feld-
2240Ierichtstaxe sofort zu verk. d. I . Che . Glücklich

«u verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Erw. Merbsalt Eayaus m oc » er Ullu, zu- «.<.
Achtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver- 2240
Neroikraße 2.

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren-Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

von einige« Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr. „Sicherheit ".

Zn kauf, gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
in bester Geschäftslage durch

Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

Mer Iilmobilieil
kaufe » od.vcrkaufen,miethen
oder vermicthen . Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Welcher Herr oder Dame leih!
einem jungen Manne

Eaufen oder zu vermitthen durch
-_ I . Chr. Glücklich.

120 Mark.

Zu verkaufen
J"11 8 - 10,000 Mark Anzahlung

^tadl im Rheingau eine
löJWt , Bierverbrauch wöchtl.
®nr, * Hcclo, verbunden mit

Kegelbahn, Stallung und
Stern ' s Jnimo-

-Ogentur, Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
kleiner rentables Geschäft in beff
Stadttage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gest. Off . unter
I B 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

Fr . B ectafs Wagonfabrik
MAINZ , Carmelitenftratze 18,

halt stets Vorrath von 30 § N !l6WHtü jC &Ct All
in solidester Ausführung . f 4/1?° | CfcP AAA IV /T-Neuheit!!Aecbt amerikanisclie Wagen zum UnterleDken!"\A\ri 1)1)1) JVI

WM- Alte Waffen in Tausch . v / v / v / xtx

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter 0 . 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken. Agentur,
Goldgaffe 6.

Hypothekerr-
mpital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , sub W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

60,000 WÄ
zu billigsten Zinsfuß
auf Prima Lage ans-
znleihen durch

8tern ’»
Hypothekcn-Agentur,

Goldgaffe 6.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-,̂ zu billigemZinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei
mal 15,000 . 21,000 M . aus
zulcihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe.

I Postlagernd unter ki. h . 120 !
I Berliner Hof. 1078*

MM L.
suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe . Gefl. Offerten u.

Hobel iimd Betten
aut und billig zu haben, auch Zablungserleichterung . 1630I , hfelcti -r . Adclhaidttrastc 46.

Izur 2. Stelle auf ein rentables
HauS in Mitte der Stadt zu
4 ' l, bis 4' /. pCt . sofort gesucht.
Offerten unter W . 26 an die
Exped. d. Bl . bis 12 . d. Mts.

' erdeten. 1086*

J. 6 an die Exp. des „Wiesb.
General -Anzeigers ." 226

KWotkkkMgelllek
in j-oerHöhc . auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3°/««/, zu haben durch die
Hypcthelcn -Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr , 9.
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Stellensuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

offene Steilen.
Männliche Personen.

9mm
för««kcheltlicheii

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
8 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
8 Knechte
2 Küfer
1 Kutscher
4 Laclirer
1 Sattler
t  Schlaffer nach au»w«rt»
2 Schmied«
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrlin»
1 Wagner-Lehrling
1 Malerlehrling
1 Schnciderlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Dreherlehrling
1 Lackircr-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
1 Vergolder

Ein braver

Junge
im Alter von I» bis
17 Jahren , welcher zu
Hause schlafen kann,
als Laufbursche sofort
gegen guten Lohn ge¬
sucht. 275

Airsch-Apotheke.
Gesucht sofort ein junger kräftiger

Bursche
von 18 Jahren für Bargeschäft.
Näheres Moritzstraßc 47, Mittel-
bau, I ., rechts.  1085*

Kräftiger

Junge,
sowie ein 273

fleißiges

Mädchen
nicht unter 14 Jahren , als
Druckereiarbeiter gesucht.
Carl Ritter, Buchdruckerei.

Tüchtige

Einleger
und 274

Einlegerin
finden dauernde Beschäftigung.
Carl Ritter, Buchdruckerei.

Ein tüchtiger
Härlnerqeyülfe

gegen hohen Lohn gesucht bei
1089* Hölzer , Rheinstr. 77.
Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, weicher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Tin junger
Hausbursche

sucht sofort Stellung 1092*
Wcllritzstraße 42, 2 St.

still Bchchimlchliig
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Steiildruckerlehrlmg
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein» und

Buchdruckerei. 269

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister. Helenenstr. 12.

gesucht Helenenstraße 25. 279GGGVGGGGG
Ein tüchtiger

Fuhrmann
am liebsten verheirathet kosort
für dauernd gesucht. 1094*
Georg Jäger , Hirschgraben 18.

Leute zum Kartoffet-
hake« gesucht 1095

Sckwalbacherstr. 47.

Schniunlihrliu-
ges. Rheinstraße 37. 631

Ein Bäckerlehrling
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

Wochtnslhuelder ges.
1066* Wellritzstratze »

Ein braver Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstratze 12,
183 bei I . Losen.

Ein Mm-Lehrling
welcher gleich Lohn erhält,
sofort gesucht. 280
Restauration „zurschönen
Aussicht " am Bahnhof
Dotzbeim.
Weibliche Personen.

Eine erße Küglerm
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmühlstratze 10,
255 Gartenbaus Part.

süchtige Holelküchen-
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu-Büreau Lang,
Marktstratze11.

tS n.
welches Nähen kann sofort gesucht
bei Job . Blomer , 1091* |

Neugasse1, 2 St.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stcingaffe  2 . 3 Tr . « chts.
Köchin, Haus - und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Manritiusstr. 5. 1. 131
Ein anständ., sauberes, ehrliches
Monatsmädchei»

gesucht Gustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts. 877:'

Auf Weißzeug sofort ein tüchr.

gesucht Goldgasse8, 1. St . 177

mzcs MWm
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Franken¬
straße 28, 2 Stg . 262

Ardkits-Achums
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.StellenTermittlnis
unt .Aufsicht einer Damcncomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstund««:
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Hotelköchin für hier.
Für Dienstboten «nd

Arbeiterinnen.
Abtheilung II.

Lehrmädchen aus guter Fa-
^  milie für bessere hiesige Ge¬
schäfte.
süchtige Mamsell für die

kalte Küche in auswärtiges
Hotel.

ZUlerfekte Küchenhaus-
hälterin für Hotel ersten

Ranges per September.

linderfränlei«,welches ersten
Llement.-Unt ertheilen kann.

Herrschafts-, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

/Line RestauratiouSköchin
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschaftsköchinnenfür Antwerp.
Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düffeldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

/Lin tüchtiges, besseres HauS-
Mädchen nach Geisenheim.

Ein

Lehrmädchen
gesucht.

Berliner Neuwäscherei,
Wellritzstraße 46.

/Lin Mädchen , welches zu
" Hause schlafen kann, gesucht
1047*  Wcllritzstraße 49, 3. Et.

Ein junges braves
Mädchen

für 2 Kinder auf Nachmittags
gesucht Römerberg8, 3 St . a

Esn junges braves Lauf-
mädchcu sofort gesucht

Webcrgasse 12. 1055*
Eine

1076*
WMra, gesucht.

Adlcrstraßc 56

Mädchen aus an¬
ständiger

Familie kann unter günstigen
Bedingungen Weißzengnähen er¬
lernen. Näh. bei Frau Koch.
Sedanstraße 1. 265

Ein MaslhmDlhen
esucht. 1088*

Frankenstraße 23, Hth. 2.

Zucht 20—30
eiufachk Wüdche«
Fr . Beuerbach,

514*_ Faulbrunnenstraße6.
. Fi

gcsuch's 278
Herrngartenstraße7. Laden.

süchtiges älteres Mädchen
Per sof. gef., ebenso jüngeres

ZU Kindern se , rkmühlstr . 30
im Laden. 104

Ein braves

DitiißMcheil
gegen hohen Lohn gesucht
Restauration „zur schönen
Aussicht " am Bahndoi
Dotzheim. 802

Stellengesuche
Männliche Personen.
Ein junger Manu

27 Jahre alt, vcrheirathet, sucht
Stellung als Herrschaftskutschcr,
übernimmt auch etwas Oekonomie
dabei. Gefl. Offert, unter U. 25
an die Erved. d. Blattes. 1081*

Ein Schneider
der akademisch gebildet ist

sucht Stellung.
Offert, unter 1. ff. 100 an

die Exvcd. ds. Blattes.
«Lin junger Mann verheirathet,
" bei Militär gewesen, sucht
Stelle als Hansbursche oder
Ausläufer . Off. unter4. >9
an oie Exp, d. Bl. erbeten. a

Weibliche Personen.

Lehrerimrerr-
Berein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag 12 —1.

Arlicils-Achiori»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
K Abtheilumg II.

inderwärt erin mit langj.
guten Zeugniffen

/Lrfahrenc Dame sucht Siellc
^2 - zur Führung eines besseren
Haushalts. Borzügl . Zeug¬
nisse.

Suugc geb.Dame sucht Stelleals Vorleserin, Begleiterin
oder z. Unterrichten in Deutsch,

ranzösischL. Englisch, Tag- u.
stundenweise.

junges , g«b. Mädchen aus<\j  guter Fam. sucht Stelle zu
jüng. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Res. gegeb. u. gewünscht.

streng solides Mädchen,
24 Jahr alt, aus sehr gut.

Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Ans. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgczogen.

Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

_ 11 Uhr.

Stern 9«
erstes und ältestes

Kentrül-Mres«
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brancken.

Börners
l.Centralburean

befindet sich vom

Montag d. 1t». Mai ab
nichtmchrMühlgaffe7,sondern

9 MilbGklWjse9
(nahe dem Markt) . 3818

Zart-, vche DM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim tö>.
lichen Gebrauch vonBtrgmaun 'z
Lilienmilchseife von Berg:
mann  u . Co. in Radebeul.
Dresden. Borr. a St . 50 M
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver,
lange: Radebeuler Lilienmilchseis,

Ich kaufe stets
fu ansrmhmsmerse hohen Ureift»
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. i5ej

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Bad Homburg,
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gutgepflegte Weine.
Rsndsz -vons der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

J. C. Schweimler,Besitzer
und Mitinhaber des Wcstminster Hotels, Berlin W.,

Unter den Linden 17, 18. 497b

stur dssts Qualitäten
Pralines,

ff. Dessert=Bonbons per Pfd. ML1an,
Filiale : Filiale:Iuritinsstr-lö.Luxemb.Hoflirferant,Delaspeestr.S-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher73. 3567

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Ml
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betteil
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäck
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr«
stähle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider»
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spicgelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

1 Philipp haath , 3Ä ‘Tr ffe

6ii
5
5

i  Hotel und Restauration

£ „ %ur Oranienburg;
^ Wiesbaden, ^
4 Ecke der Albrecht - u.Oranten Strasse \
^ vis-a-vis dem neuen Gerichtsgebäude.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und |
►* warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürgen £
4 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. -- Vorzügliches^

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein. ^
^ Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. ^
g Aufmerksame reelle Bedienung , y

^ 3216 Philipp Friedrich * \

LiiIlill-Äelbe-VttßldtkMgsIraß
Sterberente 800 M . Mitgliederstand : 3800

Aufnahme gesunder Personen bis zu^
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heu-
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimrnec
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der KaW'
botc Noll -Hussong , Oranienstraße 25.

Rotationsdruckund Verlag: LüIHbad euer -Verl agsa >i
Friedrich  Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredact
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Th

Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil: A. Peilet
Sämmtlich in Wiesbaden.



Extra - Blatt.
Bezugspreis.

Monatlich 50 Pfg. frei in'S fjaus gebracht, durch die
Post bezogen»ierteljährl. 1,50 M. «xcl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSlifteNr. 6548.
Webaction und Druckerei: Emserstraste 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

DreiFreibeilage « :
Killlilnii SlntitOaCtung»-uralt “ - „per £ a*t » irtt “ —„per Aomorill“ Neueste Nachrichten. per K««er»r-» it,ei,er lest«« « «

nachweisbar zweitgröstte Auflage aller uaflanische« Blatte

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
xn . Jahrgang Donnerstag , den LV. Ĵnni L8S7 , Früh. Extra -Blatt.

Die Reichstagswahl in Wiesbaden.
(Telegraphische resp. telephonische Zusammenstellung der Wahl -Ergebnisse ) .

Wahlbezirk. Bartling. Winter¬
meyer. o. Fugger. Dr. Quarck. Zersplittert

u. ungültig
nat.-lib. sreis.Bp, Centr. Sozialdem.

Wiesbaden:
1. Wahlbezirk. 139 146 43 49 2
2. Wahlbezirk. 158 154 55 68 —
3. Wahlbezirk. 110 142 58 101 1
4. Wahlbezirk. 87 104 63 54 1
5. Wahlbezirk . 122 17? 53 58 2
6. Wahlbezirk. 57 134 58 169 2
7. Wahlbezirk. 57 136 45 191 —
8. Wahlbezirk. 5« 148 46 175 —
9. Wahlbezirk . 67 159 50 157 1

10. Wahlbezirk . 104 105 24 77 —
11. Wahlbezirk. 33 75 41 115 —
12. Wahlbezirk. 25 79 19 71 —
13. Wahlbezirk . 64 189 76 57 —
14. Wahlbezirk. 43 175 33 79 2
15. Wahlbezirk. 54 208 57 64 —

16. Wahlbezirk . 41 108 26 120 —
17. Wahlbezirk . 21 61 37 174 —

18. Wahlbezirk . 29 71 22 139 —

19. Wahlbezirk . 53 113 40 124 —

20. Wahlbezirk . 83 94 24 38 —

21. Wahlbezirk . 80 106 18 20 —
22. Wahlbezirk . 105 65 26 20 1
23. Wahlbezirk . 96 78 18 26 1

Zusammen. 1684 2827 932 2146 13

DaS allgemeine Wahlbild hat sich gegen die Reichs¬
tagswahl vom Jahre 1893 nicht unwesentlich verschoben.
Damals erhielt der Sandidat der freisinnigen Volks-Partei
Echenck 2042 Stimmen, der Candidat der freisinnigen
Bereinigung Köpp  3224 Stimmen, derZentrumscandidat
Rody  838 Stimmen und der Sozialdemokrat Fleisch¬
mann  3835 Stimmen. — Dir Brtheiligung an der Wahl
war diesmal bedeutend geringer. Von den im Jahre 1893
wahlberechtigten 13278 Personen stimmten 9292. Dies¬
mal stimmten von 15640 Wahlberechtigten nur 7602
Wähler.

Wahlbezirk. Bartling.Winter-
mryer. Fugger. Dr. Quarck. Zersplittert«.ungültig.nat.-lib. freis.Bp. Centr. Sozialdem.

Biebrich . . . 300 380 129 766 —
Schierstein 50 139 22 205 —
Ober -Walluf . 1 4 71 8 —
L.-Schwalbach. 50 191 66 11 —
Oestrich . . . 6 54 271 23 —
Johannisberg. — 154 103 26 —
Neudorf . . . 6 3 145 4 —
Eltville . . . 45 65 317 21 fe: “
Rauenthal . . 4 22 174 4 n —
Astmannshausen 19 6 182 3 4 -
Erbenheim . . 5 164 — 131 ff -
Wehen . . . 13 88 9 32 fi  —
Hattenheim . . 7 19 147 5 V
Frauenstein . . 1 — 112 71
Rüdesheim • . 87 187 465 17 —
Ober Gladbach — — 55 — —
Hohenstein . . 5 26 15 6 —
Hahn . . . . 11 28 8 11 —
Sonnenberg . 20 145 4 106 —
Michelbach 27 32 6 22 —
Winkel 14 66 151 137 3
Born . . . . 24 11 — 2 —
Erbach i. Rh . . 26 15 160 33 —
Johannisberg. — 134 103 26 2
Stephanshauseu — 2 65 1 —
Lorch a. Rh . . 34 35 344 8 1
Anringen . . 15 32 — 4 —
Niederwalluf . 13 3 112 11 —
Orlen . . . 3 51 — 2 —
Niederlibbach . 4 13 — 16 —
Geisenheim . . 61 105 177 179 —
Erbenheim . . 5 164 — 131 —
Eibingen . . 1 1 145 3 —
Görsroth . . 8 16 — 18 —
Niederauroff . 3 8 — 10 —
Schlangenbad. 20 17 23 — —
Oberauroff . . 5 7 — 4 —
Rambach . . 8 53 1 125 2
Kloppcnheim . 14 81 — 64 —
Hestloch . . . 4 18 — 29 —
Bierstadt > . . 11 130 — 197 2
Naurod . . . 23 56 — 45 —
Hettenhain . . 2 6 27 1 —

Wahlbezirk: Bartling.Winter- ». Fug»«. Dr. Quarck. Zersplittert
». ungültig.

nat .-lib. srcisLp. (Centr. Sozialdem.

Seitzenhahn . 7 29 — — —
Kemel . . . . 7 39 1 10 —
Bleidenstadt . 27 14 52 18 —
Ober -Gladbach l — — 55 —
Daisbach . . 7 8 19 9 —

Schlangenbad . 20 17 23 — •—
Georgenborn . 4 1 12 7
Bärstadt . . . 2 77 — 6
Wambach . . 8 26 8 9 —
Holzhause« Ü.Aar 20 42 2 10
Steckenrod . . 2 33 — 6 —-
Breithardt . . 4 67 5 8 —
Hansen . . . 11 21 4 7 —
Keltenbach . . 29 10 — 21 —
Watzhahn . . 9 10 — 1 —
Wingsbach . . 16 8 — 1
Zorn . . . . 20 20 3 8
Rückershausen . 24 7 — 10 --
Aulhausen . . 1 5 72 3 —
Hallgarten . . 1 1 225 7 —
Hennethal . . 13 33 — 1 —
Nenhof . . . 4 60 6 4 --
Hambach . . 1 11 — 4 —
Kesselbach . . 1 15 — 3 —
Oberlibbach . 2 23 — 3 —
Beuerbach . . 14 27 — 3 —
Ehrmbach . . 1 22 — 2
Dotzheim . . . — 88 4 349 —
Nirder-Gladbach — — 73 — —
Hausen v. H. . — 83 — —
Ramschied . . 3 25 — 10 —
Adolfseck . . . 5 14 — 1 —
Watzelhain . . 1 28 — 2 —
Springen . . — 31 — 8 —
Fischbach . . 3 37 — 1 —
Schierstein . . 50 139 22 205 —
Kiedrich . . . 1 20 151 17 —

Lorchhausen . — 2 114 ■ — —

Mittelhcim . . 7 11 42 5 —

Langenseiffen . 2 35 1 10 —

Lindschied . . . 3 2 16 — —

Hcimbach . . 2 14 6 — —

Zusammen. 1284 3893 4535 3289 r-

Das vorstehende Verzeichniß des Resultats der gestrigen Reichstagswahl ist zwar noch kein definitives, da noch einige kleine
Ortschaften fehlen, doch werden dieselben an dem Endergebniß kaum noch etwas ändern.

Es haben somit erhalten:
Bartling
Wintermeyer
v. Fugger
Dr . Quarck

3968 Stimmen.
6730
8467
3463

sodaß aller Wahrscheinlichkeit nach eine Stichwahl zwischen Wintermeyer und von Fugger statt-
ünden wird. . . - ■s •
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Nur S Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezabkung.

©is, © _
Mnjt , a e „ biefc 9iubrif I » Wh M . 10 Uhr « ° rmi . . a,s m m . sE « kh - bM-

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
'Ausnahme

umsonst.

Massiv gold.

rauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmklichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Leiroiaim, Goldaibeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Nein Laden. 4551

Unterricht.
Koche».r  - , - 20 resp. 30 Mk.

Vietor’sche Frauenschule,
3292 Taunusstraße 13.

Stenographie.

e ammi -Waarca
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver«
sendet

Gustav « raf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _ llöi

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarrcn

l und ein Ziehkarren billig zu ver-
1 kaufen. Hochstätt- 26 Neubau.

Elegante-

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanst raße 11.

Sh  nettafen
Schwalbacherstraße 27, Htb.

Echte Harzer^
Kanarierwogel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibcheu billig abzngeben
Moritzstraßc 36 in der Wirthschaft
bei Wendlansi. _ 244

Junger Mann erteilt praktischen!
Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off. !
unter Z. 6 an d.Exp.

C. Hexamer,
531b MPuharbeiten

g? »sc ***
O äJS
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I werden bei billigster Berechnung
I schön und schnell angefertigt.
I Hüte von 50 Psg . an , schön
I garnirt . 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck -Apparate

große KmgAaße iv,
Laden

GesichtSPickcl , Finnen.
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2 .—
Sommersprossen fich-r und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben, »eiche «, Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phatzto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, ^681

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Ein eleg. nußb. pvlirtes Di
% Veriikow , |
T eleg. u. einfache Betten J
% bill . z. verk. Roonstr . 7,P . ^

. 9  e

2 •§ f «itfttär£ i .u;'rg 'X ■<
S tn x - .

E ' *rj 5̂» c

Costüme
! werden von 5 M .» Hauskleider!

von 2 M . 50 Pf « , an her-
>gestellt. Margaretha Stäoker
1Frankenstr . 23 . Part.  157

Flickarbeit
«jetten,

gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden.

70 »f-
STREU

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen.

u . Spiegel«
schränke, Bertikow,

Gallerie - ' und Küchenschränke,
Divan , Sopha . Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 68 i

A . Reinemer,
SchwalbacherstraheV.

WeitzbrodlLM.
Korubrod 38 pf
empfiehlt täglich frischK I-iindurg
Hochstätte 14 . n. d. Mauritiusstr.

M

«SIEo£
5 £ J
«jj- ' >jZC'
W
a . A

IniHI Briefmarken,ca.180UuU Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

12.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . 'üechnieyer , Nürnberg.
WT Satzpreisliste gratis.

[in Waggons und einzelnen
[Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrahe 31«

Für Arbeiter!
Zkitshlifttn

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme « . Mondrion,
753 Wellritzstraße 33 , Part.

Wanzen
gründl . zu vertilgen . Flasche ^
Spritzapparat M . 3.-

, Arbeitshosen von M . 1.50
an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
au « uaben -Änzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,

| Schürzen ». s. w. empf. billigst, Heim- Martin,
18 Menaergass « l»

^ , namentl . alte,
IFreya,^Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Ofiert . unter A . 48
b-s. die Exped. d. Bl . 2507

9!eue Seudnug in
Putztttchcr

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
bödeu ä 35 und 40 Pfg . per
Sück. Wisch- » . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
^läsertücher , ü 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , a 7, 10, 15 , 20,

125 und 30 Pfg.per Meter.3599
SGuogenheim u . IblaPÄ]

14 Marktplatz 4.

wie eiufach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung)
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E . 25.

Ein starkerHaiiiiksrrtll
nt verkaufen. Näheres!
254 Wellritzstratze 8.

Tomaten

Offene Stellen aller Art

Wn seine fron lieb hak,
dieselbe vor Kremlheit und Sichlhum
bewi-l,.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch ,.Die Urscichen
der Familicnlasteu, Rahrungssorgeu
und des Ungüick» in der Ehe, sowie Rail,-
schliigc und wiitlel zur Beseitigung
dcrseibcn." Menschci'fteundlich, hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
teilen Standes . 80 Seiten stark. Preis
nur 30 »venu geschlossen gcwstnscht
■10A mehr.
>9. JKaruba 4t Co ., Hamburg«

in Töpfen , sowie kräftige Sellerie,
Lauch und Gemüsepflanzen sind
zu baben in der Gärtnerei

' 1070* Brömser,
Obere Frank,urterstraße.

Mehrere Tausend

^Kordeaue-sowieNheiluvkin-as-en
(ganze u. halbe) billig abzngeben
237 Helenenstratze 1.

Schwaben S"7»-ZI
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briesm.
oder Nachnahme. Einz . mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheisen. N̂ur direkt

durch Otto Reichel,
ChemischeFabrik , Berli n 33.

Zimmer -Thiiren
in verschied. Sort . u . G,, „ .
gleich lieferbar, empf. billigstI
u. send. Preiscourant gratis I
2ippmann & Furthmann , I

Düsseldorf . 17661

wie Gesuche »ud Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

U. s. W.

mseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Küchentische, Weiß-Wein
_ 1 L 1131 . 5

Gekittet Marinor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nülman
Rotte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionsxrris

pro Anzeige nur 10 Ps.

neu, per Stück 5 Mart,
^(u haben 1007*

Hermannstrahe «
Großer , starker

Kinderwagen
I K̂orbwagen) auch für Wascherei
I iebr geeignet, billig zu verkaufen.
' 852* Hcrmannstraße 21 , Part.

ü Flasche 50 Pfg . , 11 Fl . 5 M ..
bessere Sorte a Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M . 8.50 , sowie vorzügl.
Rothwein ü Fl . 1 M ., 11 Fl.
10 Diark.
238 Selenenstraste 1.

Alle Sorten

[Gebraucht . Break und
eine Federrolle

I zu verkaufen 391
>fl  Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Maschen
werden zu höchsten Preisen
angekaust

139 Helene nstrahe I.

Tapeten!
[. anNaturelltapeten v. 10

Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lehr . Zieoler . Minden in Wests

um zu räumen , pro
Mk. 1.50 , abzugeben. 1075*
Schwalbacherstraße 49, Parterre,

Zeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweise » ,

daß Schmitt u , Sörderer»dag T>cym»rr u.

Weißer Metaltpuß
b. beste Putzmittel für all «Metall - ,st

Ueueev-
u . christl. Schristenniederlage des
Nass . Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Ein neues
zweirädrig . _

für 20 Mar ! zu verkaufen
979* Röderstraste 4,

Dactifal$zieg fi ll
FockknwHkr

(roth « silbergrau)
15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig aus dem Thonwerk zu
Rriedrichsseaen a « Lahn.

Gutfituirtcr

Staatsbeamter
levangel.f sucht Gattin.

Offert , unter L 6 . 50 post«
lagernd Dortmund . 1079*

Saduli«
unfehlbares

Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge-
naua .Schutz-
inarkeu.Firm.
Kranz Ltuhn

Nürnberg.
Hier bei

>E . Moebns , Drog ., Tannus>
sir.25,u . LouiöSchtld »Langg.3

Neue Idee Biel Geld
verdient m. Einwurs -Automat.
Prospekte gratis .Mor Borsodi

Budapest, Karlsring 17.

Zwei srtschmellende
Kühe

l eine tragbare und ein Kalb zu
Iverkaufen 1090*

Dotzheimerstratzc 74.

Ein neuer

tztaab-Grker-
Uerschlag

KlelderschianL
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch emge-
troffen bei : 150
I . C . Biirgener , Hellmund-
s,raste 27 und Moribstraße 46.

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28Mk .,
vierschubladige mißbaumpolirtr
Komode 25 Mk.. Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchcnschrank
mik Glasaussatz 25 Mk., zwet
Küchenslühle a 1 Mk. 50 Pfg ..
2 Muschelbettstellen hochhäupkig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle , 6 Patcntstühle , und
bergt, mehr sosort zu verlausen.

î ermannstr . e.

ÄusDankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jcderm . gern nnntgelt»
iiche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbcschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theilc mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förster a. D ..
Pömbsen , Post Niebeim (Wests).

Weißer Meiallvutz schmiert nicht,
greift dar Metall nicht an und erzeugt
sosortd. schönsten dauerhaften Hochglauz.

UeberaN käusliev!
8odinttt & Förderer

Wahlershausen>6assel.
Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend R Erb , Karl»
straße 2. _ '35

«ntiiUer, leicht löslicher
Cacao.

in Pulver - u . WUrfei "er - ».

Dresden

/ »Jiu alleinsteh Mittw «r
V ’ fGeschäsksmann) sucht >e r.
einer Wiede , Verehelichung nn
Dame oder Wittwc . (Dis
iretxon Ehrensache.) Es wird
um Mittbcilung der Verhältnisse
gebeten unter Chiffer 8 . ß.
postlagernd Schützenhofstrasrc
ms zum »5 . dS . Mts . ein-
zusendrn. 272^

Ilickiappen

[m  Kesseispeisepumpd
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmnndstr . 52.

10,000
Geländerlatteu,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramet ' , Feltzstr . 18.

aller Ar zu baben bei 154
rf. Landau , Metzgergasse 30.
Ein großer noch gut erhaltenerSporlwKllen
zu kauf.n gesucht. Off . unter
R. 23 an die Exp. 1068°

egen billiger
Kadenmiethe!

neue Feder
Chld.° o. Ankeruhr

Reinigen L.40.
^ Neue Uhren

VI  aller Art
_ allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhr,n. Gold- und Silberarbeiter,
88 Steingasse 88.

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hanncmann.
Berantwortl . Redatkion: Für den
politischen Thcil u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Han nemaini;

für  den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

sür den Jiiseratciilheil:
A u g. Peil er.

v
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Freilag Wiesbadener Gene ral- Mn zetg er. 11. Juni 1897 Sette 8.

^T ^ UebriqenInteressenten wird dasselbe vom Erfinder Persön-
Eeitw 'lligst vorgcführt und zwar Freitag , den llJum  cr

«on 11—12 und Nachmittags von 5—6 Mr . Du
s°»,r finb >n einem dreistöckigen Steigerthurm aus dem Schulhofe
^errealschule an der Oranienstraße angebracht.
|ft , «eichStagsersatzwahl -Resultat. Nachdem wir bereits
. «nem gestern Abend ausgegebenen Extrablatt  du Resultate

" , dt und der hauptsächlichsten Orte der Umgegend b-lannt
* batten, ließen wir heute Vormittag unseren Etadtabonnenten

Extrablatt , »stellen, in welchem ein nahezu voll-L, Bild über das Ergebniß der diesmaligen
. , 1 ^ 1 gegeben werden konnte. Infolge einiger Doppel

und mehrerer inzwischen noch hinzugekommenen Or.

77 » »m» ,ch>- B . 18. 8 - « . 1. ® - >“
, i O. 3, SB- 12. » . 8, 8- 13. £»■ “

» . 3, 8 . 6. SB. II . O . 4 , « 3 . »
m 25 D . 2, Martenroth B . 1, F . 3, W . 9, Laufenselden » .15 , F -21
S 44' 0 .28, ungült . 2 . AlgenrothB .8. SB. 12 , 0 .3, ungültig 5 u . a.
Hbm'sich jetzt die Endzahlen für die einzelnen Candidaten noch
«z verändert, ohne indessen das Endergebniß . d.ie Stich-
»ehl zwischen den Herren Wintermeyer (frei
Sollsp .) und von Fugger (Eentr .) zu verändern . Nach
der von uns gemachten Zusammenstellung (einige kleine Ortschaften
fthen immer noch aus ) haben erhalten:

B artling (natl .) 3017 Stimmen.
W i n t e r m e y e r (freis.) k 547 „
von Fugger (Tentr .) St »>) 1 „
Dr . Quarck (Soc .) 3174 „

' Fruchtprtife . Auf dem gestrigen Fruchtmarkt galten
M lre Roggen —.— M . bis — M . Hafer 100 kg 13.— M
jil 14.30 M . Richtstroh 100 kg 0 .00 M . bis 0 .00 M.
Hiu 100 kg 7.20 M . bis 7.20 M . - Angefahren warm

H7Ä " Mit vorzüglicher Komik stattete Herr Schultzc seines Carl |
Dickert aus.

Aus dem Gerichtssaal.
Juni.

W°gen"mit°Frllcht und 1 Wagen mit Heu. "Wegen  des Fron¬
leichnamfestes in nächster Woche wird der Fruchtmarkt Mittwoch,
tat 16. d. Mts ., dahier abgehalten. „

» Erwischt . Gestern Abend gegen 7 Uhr gelang es dem
Herren Gartenaufseher Käthe, in den Curanlagen bret junge
Lürschchen abzüsaffen, welche nach Singvögeln ragten , und auch
dabei vier junge Rothschwänzchen gefangen hatten.

8 . Falsches Gerücht . Heute Morgen verbreitete sich auf
den Stationen der Daunusbahnstrecke daS Gerücht, daß ver¬
gangener Nacht ein tödtlicher Unglücksfall zwischen den Stationen
Hattersheim und Eddersheim stattgefunden haven müsse, da ân
dem um 11 Uhr 30 Min . hier fälligen Schnellzug. No . 105 Blut-
sturen an der Maschine sichtbar waren. Man behauptet- sogar
daß -in Fahrgast während der Fahrt aus dem Zuge g-sprungen
sei und so den Tod gefunden hätte. Es stellte sich heute früh nach
genauen Nachforschungen heraus, daß die Blutspuren von einem
werthvollen Jagdhund, der bei Hattersheim überfahren wurde, her-
rührten. Auf telegraphische Weisung an die Weichensteller und
Bahnwärter mußte die ganze Linie abgesucht werden.

--- Gegen Cantion ans der Untersuchungshaft ent¬
lassen wurde der Vorarbeiter Barth  von der Linnenkohl fchen
Backsteinbrennerei, welcher vor kurzem einen Taglöhner derart mit
einer Flasche geworfen hat, daß dieser bald daraus verschieden ist,
sowie der Forstaufseher Karl Rieß  zu Niederlibbach, welcher bei
einet Tanzmusik einen jungen Burschen erschlage» hat . _ , ,

= Diebstahl auf dem Rheindampfer. Auf der Fahrt
von Rüdcsheim nach Niederwalluf wurden einem Kaufmann aus
Etraßburg aus dem Dampfschiff „Hansa" durch einen Unbekann en
ein Packet, enthaltend ein Römerglas und 2 Krystallglaser mit der
Ansicht des Niederwalddenkmals entwendet. . . . .

— Erhängt hat sich am Dienstag Abend ,n seiner an der
Oranienstraße belegenen Wohnung der 21 Jahre alte Taglöhner
N ett aus Sorga,  Kreis Hersfeld , weil er Nicht, swie er ge¬
wünscht, zu den Husaren , sondern zur Fuy -Artlllerie bei der
Musterung ausgehoben war.

□ Strafkammer -Sitzung vom 9
Diebstahl. In der Ankl̂gesache gegen den Schmiedclehilling

Johann E . von Rauenthal  hielt der Sachverständige . Herr
KreisphysikuS Gleitsmann . um es g-nauer fes stellen »» » nn n.
inwieweit der Angeklagte für i,nzur -ch'-ungsf °hlg zu erN°r^ ft .
für nothwendig, daß der letztere längere Zeit
Zu diesem Zweck ordnete das Gericht an , daß der Angeklagte in
der Heil, und Pflegeanstalt Eichb-rg auf dw Dauer - von höchst ns
6 Wochen untergebracht werde. Aus diesem Grunde wird h g

BerhaMu'̂ v-rtagt. ^°ufmann̂ ,...s H. vonM° inz hat°N-
geblich die Wittwe Cornelius K. hi-rselbst um «m-n Betrag von
mindestens 13 Mk. 00 Pf . betrogen und ist deshalb durch fchöffen
gerichtlichenSpruch in 00 Mk. Geldstrafe verfallen Im Ma - v. I.
erschien bei der Wittwe« . der Angeklagte, offcnrte schwarze Rusch,
welche er als diirchaus solide und festk°nt,g bez-tchn-te und °rh"
auch eineu diesbezüglichen Auftrag. D,e Bestellerin v-r°rbnt^
die Rüsche zu Capes, verkaufte eine- derselben nach schlang .
kurze K nachher jedoch erschi-n die Käuf -rtn wi-d^Nckiei-te die Rüfcke habe sich ohne irgendwelches ihrerseilige Ivazu
lbun aba M Jn der Thai war die Rüsche, wie sich nunmehr
ergab," nicht genäht oder gewebt, d H. festkau.ig g -R
In der seucht-n Lust von Schlangenbad hatte der Klebstoff^ ast r

m  lü ^Mk . Geldstrafe muß der FahrburscheH-mnch Sch.
von Kloster Gronau  bezahlen , weil er am 6. ^ »' Uiber w ^
an der Kreuzung der Hermann - und Walramstraye ein. a F.

Freigesprochen wird der Commis Jakob M . von Höchst
von der Anklage der Unterschlagung und Urkundenfälschung.

Ein Diebespaar , die Taglöhner Heinrich W . und Peter v
von hier, zwei bereits mehrfach wegen Dl -bstahls vorbestraf L ut
waren des schweren Diebstahls zu »wn . begangen ,m fiwsv r
schärfendenRückfall-, bezichtigt. D,e Anklage gab ihnen Schuw
daß sie im Monat April aus einer,n der Nähed-z Atz-Iberges
belegenen Gärtnerei 8 bis 10 T-ntner Winkele sen. Schien n.
Anker -c. im Gesammtwerthe von 80 bis 10 Mk. mittels «

des!
6546 der

Hut«, $#ti(t »ni MffMast.
Residenz -Theater.

„ - - Wiesbaden.  9 . Juni . Zum ersten Male : „Der
Andere" , Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau . Regie.
Albuin Unger. Wiederum vermittelte uns gestern Abend die stets
rührige Leitung des Residenztheaters die Bekanntschaft mit einerNeusn mtf Gebiete so ftiicbt*Rettung oes ytqtoenjigeaici » «ic f
Neuen feffelnden Bühuenschöpfung des auf diesem Gebiete so sruchl-
baren Schriftstellers Paul Lindau . ES ist ein etg

Die Post
nimmt für den Monat Juni für SV Pfennig

noch immer
Neubestellung »» auf den

„Mtsdlidtiin tzmemi-Aitsciger"
Amtliches Organ der Gtadt Wiesbaden

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No

^ Postzeitungsliste. ^ _

Aus der Umgegend.
«iebrick 9 Juni . Gestern Morgen stürzte em

Maurer  auS Dotzheim vom Gerüst  eines Neubaues Durch
den Fall zog er sich schwere innere Verletzungen zu Er wurde
per Droschke in seine Behausung nach Dotzherm verbrach.p ‘ q « uni Bei Gelegenheit der gestern ivtittagssfiwsrr.
jäü7&«-Ää3fm ■ä'ssä’ä

ÄÄ “Ä - S-. 8*
^ « Jubelfestes des 117. Jnfanterie -RegimentS sind aus allen

Regiment gestanden Hader, - D,e « - - r # e - V M ä _*_
117 ernfanterie-Reglments werden ebenfalls

IrlegraiHic und letzte Nachrichten. .
Berlin . 10. Juni. Zum Besuche des Fürsten

Bismarck  traf gestern der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  in Friedrichsruhe ein. Fürst Bismarck befindet
sich wohl; die Gefichtsschmerzenhaben nachgilassen

,'t Pest , 10. Juni. In der Gemeinde Givra
tödtete ein reicher Gutsbesttzer seine Frau, dre ,Jtokx
und dann sich selbst auS Verzweiflung darüber, daß das
fsiockwaster ihm kolossalen Schaden zugefügt hat.
^ li Klagenfurt , 10. Juni. In St . Veit an der
Glan brach ein großes Feuer  aus , welches viele Hauser
einäscherte und großen Schaden anrrchtete

4/ Kattowitz, 10. Juni. Die Erdsenkungen in
RoSdM dauern sott. Die Kreiswasser-Leitung erlrtt
mehrfach Brüche. Zwei Compagnieen Pioniere auS
Reisen sind in Nosdzin eingetroffen.

o Paris , 10. Juni. Wie nachträglich bekann.
wird Owuide gegen den Separatzug, welchen Präsident
-tzaure  zur Rückfahrt von St . Quentm benutzte, bei
!t “ ri» Pi !, ° I- n,ch° ß^- dg - ! . » » -. D --
Schütze stand auf der Bahnböschung. Die Nach¬
forschungen ergaben, daß in jener Gegend hausig aus
Vahnzüge geschosien wird. Kugelspuren wurden wieder-

t)0lt ?°Paris , 10. Juni Wie nunmehr offiziös mit.
getheilt wird, erfolgt die Abreise b̂ es Präs -
deuten Faure nach Petersburg  bestimmt End.

‘ " o Amsterdam , 10. 3« !. *W

ab. wo er mit dem ReichskanzlerFürsten Hohen lohe
eine Besprechung haben wird.

London, 10. Juni. Wie verlautet, überbringt
Erzherzog Franz vonOesterrerch,  dessen
Hierherkunft am 21. d. Mts. erfolgt, als .Geschenk des
Kaisers von Oesterreich an die Königin, «ne Kiste mr
kostbarem Tokayerwein. Der Erzherzog dürste am 20.
Juni über Pari» nach Wien zurückkehren.
^ O  London , 10. Juni. Wie verlautet, sandte das
russische Kaiserpaar  der Königin Viktoria als Ge»
schenk einen Smaragden im Werthe von 10000 Pfund.
^ 2z Genna , 10. Juni. Vierzig « rbe »ter

welche im Kanal vom Kap Martin R-p-raturen Vor¬
nahmen. wurden durch herabstürzende FelSblöck- und Erd-
masten verschüttet.  Zwei waren sofort todt, vierzehn
wurden schwer, die übrigen leicht verletzt.

O Konstantlnopel , 10. Juni. Alle im Aus¬
lande verbreiteten Meldungen von ein« Une»nlgkel
der Mächte  in Bezug auf die Fr »ebens-
verbandlungen  werden von der Pforte als
unbegründet  bezeichnet. Dieselben nehmen emen
befriedigenden Verlauf. Differenzen lugen absolut
jnicht vor.

Neues aus aller Welt.

«arrn Schriftsteller« Paul Lindau . ES ist em eigenartiges Su >et,
weiches der Dichter in dem Stücke behandelt hat . Die Handlung

etwa folgende: Im 1. Act besprechen Staatsanwalt Hellers,
desi-n Freund Rechtsanwalt Arnoldy und Profeffor Feldermann,
welcher vom ersteren zur Behandlung seiner Nerven zugezogen 11,
d« Fälle von Autosugesston, welche sich soweit aurdehnen können,
daß ein gutmüthiger Mann gleichzeitig zu gewifftn Stunden em ganz ge-Wabrenb bie zwei HerrengurmurylgerManngietajjcmg zu ;
MkinerMensch.sogar ein Einbrecher sein kann. Wahrend die zwel Herr -n
für diese Zustände Aufklärung finden möchten, behauptet Dr . Hallerz,
daß die !- _ _ «. .. “i -fint«! lm Reube der Un<die im solchen Zustande begangenen Thaten im Reiche der Un-
«dglichkeit lägen. Trotzdem ist er so nervös , daß er selbst, der
am Tage ein strenger, pflichtgetreuer StaatsanwaU tst, NachtS ,n
Lerllcidung di- Schwester feines -Freundes , we che er liebt, an-
fallt und beraubt, in einer Verbrecherkneipe verkehrt und gar » t
diesen Complicen einen Einbruch in seinem eigenen Hause »
fuhrt. Da ist er eben „der Andere ." Wahrend des Em-
brnchz verfällt er in Schlaf , fein Eomplice wird festgenommen,da die SU: ... ... Eindruck , KenntUiß erhalten hat,"iaqs verfällt er in Schlaf , fein Eomplice w» ». i- '-v" -"- - -- -'
d» die Pciizci von dem geplanten Einbruch Kenntniß erhalten hat,
Mhier erwacht Hallers / Er weiß nichts von .siwen nächtlichen
Tbatm und behandelt den Einbrecher mit richterlicher Lwenge,, «stEien und behandelt den Einbrecher N" r
°>s unwiderlegliche Beweise für seine begangene Handlung darge
dracht werden, wird ihm sein Zustand klar. Im letzten Acte spricht

Professor die Versicherung aus , daß Dr . V-» ' »
Genesung cntgegenschreiret. Weitere Aufklärung hult der Autor fu
überflüssig und überläßt sie der eigenen Comb,nat .on des Pubükum.«verflüssig und überläßt sie der eigenen Comb,Nation des Pu °mu >.

Stück ist sehr spannend und stellt auch die Figur des Staats-
»nwaltes oft an die Nerven der Zuschauer Ü°rke Anforderungen
.n ^ das Auftreten des Einbrechers Carl Dickers dazu b r,. _ o fi in n vv rrar kin tiftTuft)crrrwar  ein
®'«tttet dieser Rolle und zciate seine Meisterschaft als Charalter
darsteller im hellsten Licht. Tiefes seelisches Empfinden, emg« lgnetes

und die vielseitige Gestaltungsgabe seines Talents kam 'bm h r-dsi sehr « ..T <rinrB, (!cr leisteten durchaus Gutes.N °n unddie vielseitige Gestaltungsgabe feines Talents kam MN 1-
^ 'ehr zu statten. Auch die übrigen Darsteller leiste e» durchaus G>teT

Herr Schwartze °l» Rechtsanwalt Arnoldv und d.eDamen
^hl und Rudloph als Schwestern
* **•* alr Profeffor Feldmann . Herr B °rta ! °ls Semtar Haller s

uu.„ dem Regiment eine

WMKi-äSILLK

-l . tl . u.  ist in
Distrckten in hiesiger Gemarkung massenhaft aufg- r -ten.

y 9. Juni . Am zweiten Pstngs s-i-rtag Abends.

” £ '■{tff Ä »L 'LL .'L
Krankenhaus in Montabaur übergeben und ist Nachimitagr m die
Kllnik nach Gießen verbracht worden . Es fanden bereits 3 Ver¬
haftungen statt und st-h-n noch weitere bevor«andrl nnd U-rstehr.

e 8. Juni . Der hiesige Äulsbesitzer Herr
D o u f f r a i n brachte heute mit Faß und nach deren InhaltD ouni aiii  i «ui; er  i Stück und 13 Halbstuck

•Jg?ilwÄSfS » '. ' »« “ i»fe •'»'
Halbstück gmg-n zurück Es -E -n d.e 189 igyg Mk.
p» Stuck un , 270 - 50» Mk per Ha vst m ^ Mk.

L « ö ™ ™JS Ww l-M.
1400 Mk. GesammterlöS 29,510 Mk.

_ Rosenheim, 9. Juni. Am Pfingstsonntag-Ar-nd gegen
8 Uhr schlug bei einem schweren Gewitter  der Blitz m die
bei Stephanskirchen gelegene P u l v erf a bt l k ein, wodurch die
Polirhütte , in der etwa 5 0 Centner Pulver  zum Bersan
bereit lagen, in die Luft flog. Em zweites, etwa 30 Schritte von
der Fabrik entfernt stehendes Gebäude g-rieth m Brand und flog
nach etwa drei Minuten gleichfalls in die Luft . Jm Elarijen sin
über hundert Centner Pulver explodirt und elf Gebäude jetftört
worden. Auch die umstehenden, ein halbes Meter starken Baume
wurden entwurzelt . In dem zwei Kilometer entfernten Stchhanr.
kirchen, sowie in Rosenheim, das eme Stunde von der Pulver
fabrik entfernt liegt, wurden Thüren und Fenster durch den ge¬
waltigen Luftdruck herausgeriffen und zum Theil zertrümmert . Ein
Bediensteter der Fabrik soll leicht verletzt sem. . „

— Innsbruck , 9. Juni . Auf einer steilen Straße oberhalb
des Dorfes Zirl stürzt - ein Radfahrer  fammt seiner
Maschine ab und blieb aus der Stelle todt . , „ . ,

— Der schwankendeKirchthurm- Jntereffante Unter-
suchungen wurden in Zürich bei einem Thurm ang-st-llt, der
infolge de« Glockenläutens schwankte. Der Thurm war 39 / , m
hoch, und die fünf Glocken schwankten »n Bezug auf ihr Gewicht
-mischen 245 und 3430 Kilogramm . Bemerkenswerth erscheint,
daß di- leichten Blocken größere Schwankungen hervorrlefen als d>-
sckiweren, und zwar bewegte sich der Kirchthurm en einer Ellipse
von veränderlicher Größe , welch- bei einer Glocke von 705 Kilogramm
Gewicht und 53 Schwingungen in der Minute un Maximum aus
8 6 Millimeter in der Länge und 2 .4 Millimeter m der Breite
fe'stgestellt wurde. Die große Achse der Ellipse war die m der
Richtung der Bewegung der Glocke. Befanden Ü4 dl- fünf Glocken
gleichzeitig in Thätigkeit . so betrug der elliptische Aus,chlag 5.8
Millimeter bezw. 4,4 Millimeter . Wahrend die Glocken 43 bis
57 Schwingungen in der Minute ausführten , bewegte sich der
Thurm gleichmäßig 160 Mal in dem gleichen Zeltraume.

— Etn angehender Jmprcssarto. Richter-„Wie kamen
Sie aus die Idee , der,Schauspielerin den Brillantschmuckzu stehlen.
- Gauner : , Jch sa^ sie >>» Theater , begeisterte mich für sie und
wollte für sie Reklame machen

— Merkwürdig . Warum sagt man nur immer, daß die
jungen Mädchen zum Altar „geführt " werden ? Als wenn die
meisten nicht von selbst dahingingen — selbst wenn sie eine Binde
vor den Augen hätten . ^ , , _ . , _ .— Das Lampen Gesetz Radfahrer Kaudel: „Sie sind
dock ein glücklicher Mensch, Schwiemel , daß Sie immer JhreLampc
milbaben '! — Radfahrer Schwiemel : wer hindert Sie denn,
daß Sie sich das Vergnügen auch leisten?" — Radfahrer Kaudel:
„Meine Alte — denn sie weiß, daß ich ohne Lampe eben Abends
zeitig nach Hause kommen muß ."

— Ahn und Enkel . Graf (der Bräutigam eines reichen
Bürgermädchens , in feiner Ahnengallerie ) . „Ihr alten Raudiitter
battet es doch besser! Ihr nahmt den Geldfäcken blos den Mam¬
mon ab - heut' müssen wir ihnen auch die Töchter dazu ab-
nehmen l"



Seite 4. Freitag Wiesbadener General Anzeiger 11. Juni 1897. Nr.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darausausmerksam gemacht, daß die ächten
jfeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
.man einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. 72b

134.

Wiesbadener
Militärs ,Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung*/* Jahr pro Tag
bezw. 50 Pfg. Sterbeunlerstützung 500 Mark. —

Lsrcinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der

Milltarpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Arcbitect
Schlrnk, ^Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Laug , «chulgasse9. Schriftführer August Kilian,
Oansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren
Karl Gerich . Schulaasse 2. Christian Jung
Helenenstratze 12, und Auto » Hofmann , Hellmun'b-
stratze1». Ausnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereins lokal- . Zur Kronenhalle«, Kirchgasse 36.
7306  Der R- rftarrd.

Bekanntmachung
Freitag , den 11. Juni 1897 , Mittags

12 Uhr» werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
!Nr. 11/13 dahier:

1 Bett, 2 Schreibtische, 2 Kanapee, 2 Kommoden,
2 Kleiderschränke, 1 vollst. Ladeneinrichtung, ein
Schreibpult, 1 Nachttisch, 1 Landauer, 2 Pferde,
1 Kuh, ferner 1 Consol und 1 Bild

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunz versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, 10. Juni 1897.

4113 Eifert - Geriltsvollzieher.

An Mlstte gkchkten jkser!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns die Bitte,

die Nachsendung bezw. Uebcrweisung des Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Zeitungs-
fpedition oder Postamt unter Entrichtung der UeberweisungS-
gebühr rechtzeitig veranlaffen zu wollen. Ebenso ist bei
Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach dem
Heimathsort bei der Post oder dem Zeitungsspcditcur zu
beantragen. Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sogenannte

Reise -Abonnements
eingerichtet. Der Preis eines solchen Reise-Abonnements
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern des Welt-
Postgebiets 60 Pf. pro Woche.

Dev Christ !. Arbeitevvevein
hält heute Donnerstag . Abend« 8-/. Uhr, Mauergaffe4. eine
Mrtglrederveesammlung ab. 41,5

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:

Job. Blomer, SchlisteOim!!,
47_̂ Neugasse 1/2. __

Wiesbadener Carmeval-Verein
99 ¥ar !&alla <(.

Ißiitsu, ist«14. Im, ülöellds1% Uhr:
Grotzes

Lenetinisches Tmser-
in dem oberen Garten

„Zur Kronenburg ", Sonnenbergerstraße,
unter Mitwirkung des Trompeter -Corps des Nass.

Feld -Art . Reg Nr . 27 ,
sowie Absingen von gemeinsamen Chorliedern, große
Fackelpolonaise k.

Wir laden hierzu die verchrlichen Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie alle Freunde und Gönner des Carneval
Verein „Narhalla« zu recht zahlreichem Besuche ein.

Eintritt frei. “Jjgs*
1106*_Hochachtend Das Comitee.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J ® &  Cr. Adrian.
Telephon 59. Bahnhofstraße  6 . zẑ I

'ßoidmmen*Sndu4trit
Saehgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz,
Copthall House, Copthall Avenue . gft

Was ist Stabil?
Sta bil lat das neuerfandene —

mr  BohlenaohutamiStel, welche«die
Sohlen yobi Schuhwerk eo dauerhaft
nuicht » dass sie mindestens 3mal
länger halten alt gewöhnlich.

tollsiaie Gsliersparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

I Dose Stabil
zum Preise ron
60 Pfg . reicht

Mr 6 Paarf Bohlen.
Probedoaa

gegen Birnen-
düng tob
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkist »,

welche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,
franko p .Gasse.

Wlodervtrkäufer eraiehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel

dt auf die Tour nehmen , können sich
▼iele Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
* 'mehr!

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich von Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auoh Copiertlnte und Stempel-

, färben)

Mk IMS
eine Spur zn
Mnlerlassen.
Xln Fla, ob roieht

Jahre lau ; . Probe
franko gegen Einsendung tob
50 Pfg . in Marken . Postkistt,
welch . 50 Fla, OB enthält , franko
Mk. » 50 netto Cant . Jeder Be¬
amte , Studlrondo , Schäler , «her-
haopt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederrer-

„ . käufer . Prospecte , AnerkennungenI Ttelo Tausend Mark eerdienen. n.a.w.gratis. ^
^ Arthur Kstzschinuno , Dresden-Striesen, Tittmannst . 26.

Za haben in Wiesbaden bei I <®nas Schild,
Langgasse 3.I

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 10. Juni 1897. 132. Vorstellung.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Ottokar, böhmischer Fürst .
Cuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter

!Aennchen, eine junge Anverwandte

: :
Samiel, der schwarze Jäger

IKilian, ein reicher Bauer .
Ein Jäger.

| Ein Eremit . . . . .
Eine Brautjungfer .

!Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. _ .
Aach dem 1. und 2, Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10  Uhr. '
Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Herr Müller,
Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl . Clever.
Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Baumann.
Herr Haubrich,
Frau de Frynta.

Bauern. Jagdgefolge.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Pyrmont.
Saison -Anfang Mai his 10 . Oktober.

Frequenz: 13 —14,000.
Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahnu. de« EilzugeS M!

' Berlin-Hildesheim-Köln-Paris . Stakil -, Moor - und W
| Soolbiider modernster Einrichtung. Luft - « . Terrain - Wb
. Kurort in Herr!., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis-

Pfütze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und i §§
IFischerei. Prospecte durch Fiirstl . Brnnnen -Dircction.

Geld spart Jedermann
,1

der seinen Bedarf an
Schirmen. Wachs¬
tuchenu.Wollwaaren

jeglicher Art etnkaust im Bogtländischen Waarenlager
von loa Brif , 8 Maurittusstraß« 8. 4061

Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I. Ranggallerie
Orchesterseffel
I . Parquet, 1.—6. Reihe
II . Parquet 7.—12. „
Parterre
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. n. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe

Amphitheater
— |U s utc utarr vrs Parterre

der I . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billetverkauf
von N - t Uhr und von 6 -/z Uhr ab . — Bestellunqen für
BllletS, vorläufig nur zu der Borstellung des folgende « Tages-
sind derart -u bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse(Colon-
nade) befindlichen Einwurs zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehê und gelangen letztere durch die Post an.denselben

7 — 8 — 10 — 14 _
6 — 7 — 9 — 12 _
5 — 6 — 7 50 10 _
4 50 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7
3 r— 4 —— 4 50 6
2 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 — 1 26 i 50 2— 70 — 85 i — 1 40

mit einem Vermerk der "Billetkasse, ob die Bestellun, berücksichtigt
nicht, zurück — Diese Postkarten könnenwerden konnte oder_ „_

auch in ein an dieBMetkassc des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes l5ouvert ge egt uno einem
beliebigen Postbricfkaste » übergeben werden, jedoch so zeitig
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. - Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Norm.
6 '/, - 10 ' /, Uhr bciRülkgabc der mit Zusage versehenen

'arte , gegen Jahlu ^ des Preiseĝ uud ein« Bestellgebühr von

Residerrz-Theater.
Donnerstag den 10. Juni 1897.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnementsbillets ungültig.
Benefiz für den Regisseur Adolf Jordan.

Gastspiel Marianne Küpper -Rhoden.
Mamfelle Mtorrche.

Vaudevillc-Operette m 3 Akten von H. Meilhac und A. Mali
Deutsch von R. Genöe. Musik von Hervc.

Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Kapellmeister Ph . Stahl.
Major Graf von Chateau-Gibus '
Cvtcstin ,
Fernand de Champlatreuse
Loriat . . .

Bert ' ) Osfin-r-
Der Director . .

« * ■
Denise de Flavigny .
Die Oberin . ,
Corienne 1
Gimblette / , . , ,
8t)bie \  Schauspielerinnen
Splvie /
Polineau, Regisseur . ,
Die Pförtnerin . , .
Eine Schwester . . ,
* * * Denise de Flavigny . , .

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/, Uhr.

Freitag, den 11. Juni 1897.
Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Der Betteiftndent.
Operette in drei Akten von F. Zell und R. Genöe

Mufik von C. Millöcker.
Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Kapellmeister PH. Stahl

Palmatica, Gräfin Nowalska. ' . . . Minna Agte.
Laura ) _ . . . . Jda Wilhelm-.
Bronislawa ) bfren ZdQtn . . . . Minna Michel
Oberst Ollendorf, Gouverneur von Warschau Gustav Schultzk.
v. Wangenheim, Major \ . Hans Schwach!,
v. Henrici, Rittmeister / in . . Rudolf Bartak.
v. Rochow, Lieutenant \ sächsischen . . Jul . Cserwinka.
v. Schweinitz, Lieutenant\ Diensten . . Carl Tritfchler.
v. Richthofcn, Carnet ) . . Martha
Bognmil Molochowski, Musikgraf von Krakau,

Palmaticas Vetter . . . . .
Eva, dessen Gattin.
Jan Janiki ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanovicz) Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphrie, Palmatica's Leibeigener.

Gustav Schnitze.
Adolf Jordan.
Hans Schwache
Alduin Unger.
Rudolf Bartak,
Theodor ObermeW
Adolf Stiewe.
Georg Becker.
Otto Tritschler.* *

*
Henriette Götze,
Jda Wilhelm».
Anna Wohl.
Martha Rudloph,
Elly Osburg.
Jul . Cserwinka.
Minna Agte

. Wilhelm. Glöckinr,
Marianne Küpper-Rhoden.

ans der
Citadelle zu

Krakau

Entrich, sächs.Jnval . u. Kerkermeist.

Puffte ) Schli-ß°r ' ^
Rey, ein Wirth
Waclow, ein Gefangener.
Ein Weib.

Ort der Handlung: Krakau.
Zeit : 1704, unter der Regierung August II ., gen. der Star«

Königs von Polen und Chursürsten von Sachsen.
Nach dem 1. und 2. Akte Paus«.

Anfang 7 Uhr. Ende nach */,10 Uhr.
Samstag den 12. Juni 1897. Zum 8. Male: Waldmeister

Adolf Stiewe.
Elly Osburg.
Jos . Conradi.
Adolf Sieder.
Wilh. Tomann.
Carl Krämer.
Adolf Jordan.
Carl Barthel.
Otto Stutzer.

. Alduin Unger.
Theodor Obermch"

Wilhclmine Glöckn«

ReichHaleil-ThcM.
Vom 9. bis inet. 15 . Juni er , siebentägig^

Gastspiel der großartigen phänomenalen Coloratllk'
Sängerin

Ynmata Tiero,
PQT genannt die indische Nachtigall.

Die Dame singt den höchsten Ton, dreigestrichenes k-
Alles Nähere durch Plakate und Anschlagsäulen.

fÖST Der Zuschaucrraum  ist gut ventilirt. ‘Td* *

na
für jedes Billkt an der Billetkaffe vrräbfolgl Ans-

,e « »stell» rönnen die betreffenden Billets aus Wunsch
d« Atendtag» de, « ,rstkluq, »t« es in Gmvkan- n»b« en.

rirriis Csrtj-Altbsl.
Wiesbaden. Adolfsallee.

Freitag , den 11 Juni , Abends 8 Uhr:
Große Komiker- UorfteUanS

mit ergötzlichstem Programm. ,
Neu! Zum ersten Male Neu! GrosteS Potpourri va

60 Clowns 60 , männlichen und weiblichen. Zum 1.
Eine Partie Croquettr , ausgef. von Clowns Lberrl »nd ns
dummen August . I . Mal«: Eine komische Eren«
Caf ^haus (Clcivns Qebr, Hoste). Zum 1. Male: BSe #•?
Schildwache , urkomische Pantomine von mehreren Dam«» "8
Herren, arrang. von Clown BbezzL, "
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Bekanntmachung
Kreitag , den 11 - Juui E8S7 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pjanvlokale Dotzheuner

2 fetten , 1̂ Kommode. 1 Sopha, 1 Nachttisch.
1 Weckeruhr, 1 Jagdflinte u. dg!, m.

änentlich zwangsweise verneigert. ,
" Wiesbaden. 10. Juni 1897.

4l20 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Carl Tremus f!
Optiker und Mechaniker,

a 15  Neugasse 15 . nächst der Marktstrasse.

pLager sämmtlicher optischer Artikel.
Kj  4027 Best eingerichtete Werkstätte für g8 Neuarbeiten und Reparaturen . b
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Bekanntmachung.
Freitag , den II . Juni d. I . . Vormittags

m Uhr. werden indem Hause _ __
fST Albrcchtftratze 23

Faß Schnaps (von ca. 70Ltr .), 1 Weinpumpe
mit versch. Gummischläuchen, ca. 1% Wein-
korken, 2 eis. Flaschengestelle, 34 div. Fässer, eine
Zinkbadewanne, 4 Fensterflügel, 1 kupf. Kessel
mit Zubehör, 1 Filtriermaschine, div. Krflen,
Bretter und Balken, 1 alte Hobel- und Schnitz¬
bank mit Werkzeug u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Juni 1897.

4121 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Zehr praktisch auf Leisen . — Unentbehrlich nächstkurzem Gebrauch.
Sanätätsbehördlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

Bekanntmachung.
Freitag , den 11. Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 « leiderschrank, 2 Kommoden, 1 Sopha , e n
Schränkchen, 1 Nähmaschine, 1 Karrnchen u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1897.

4119 Schröder , Gerichtsvollzieher.

kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. (Synagoge Michelsberg.)

Freitag Abends 7 .45 Uhr.
Eabbath Morgens 8 .30 Uhr . Nachmittags 3 Uhr . Abends 9 .35 Uhr.
Wochentage Morgens 6 .30 Uhr . Nachmittags 6 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 — 10 ' / , Uhr.
Alt-Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge:Fnedrichstr.25.
Freitag Abends 7 .45 Uhr.
Eabbath Morgens 7 Uhr . Muffaph 9 .15 Uhr . Nachmittags 3 .30 Uhr.

Abends 9 .35 Uhr.
Wochentage Morgens 6 Uhr.  Abends 7 .45 Uhr.

Beste « and billigst es
ZAHNPÜTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser!

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der I
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz- j
mittels durchaus nothwendig , 188b I
Zu haken bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc . |

ä 60 Pfg.

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges . HfttlöftlL
391b PropS Frau Dp.  WlülleP.

Da] Le!lies : „Geheime Winke ' in allen
disereten Angelegenheiten (Peried.

Störung , re .) Helmsens Berlag,
Berlin 8W . 46 . 4450

Harry Süssenguth,
15  Schwalbachepsfpasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688 |

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel!

Bekanntmachung.
Freitaa , den 11. Juni er., Vormittags von

10 — 12  Uhr , werden im Entresol

7a Neugafse 7 *
nachverzeichnete. aus einer Concursmasse stammende
Gegenstände, als : , . ,iC  _

1 Theke, 3 Confectionsstander, 1 dreitheil. Con-
sectionsreal, 2 Reale für Mauufacturwaaren -Ge-
schäfte, 1 Glasschrank, 2 große Mahag .-Spiegel,
1 Doppel-Schreibpult, 1 Bureau -Real, 1 großer
Tisch, 1 großer eiserner Schrank, 2 dreiflammige
und 4 einflammige Gaslüster mit Auerbrennrr,
3 große Firmenschilder u. dgl. m

sreihändig durch den Unterzeichneten verkauft.
MMN . Äelfrich*

Auctionator und Taxator.
Grabenstraße 28_ _ _ 4l ^

Große
Sch>hmttk»-Krrßkiskmlß.

Heute Freitag , den 11. Juni , Vormittags
9V * und Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich von
einem besseren Schuh-Geschäft folgende Waaren üffent-
lich meistbietend gegen Baarzahlung im

Lade«, Sk Weüritzsiratze 21,
als : Herren-, Damen- und Kinder-Zug-, Knopf- und

Haken-Stiefel . Pantoffeln , Turn -, Kellner- und
Touristen-Schuhe, sämmtliche L-achen sind guter

Sodann kommen um 11 /̂> Uhr folgende Möbel unt
Izum Ausgebot: _ .

1 nußb. Büffet, 1 Garnitur Sopha , 4 Sessel.
2 Vertikow, 2 Betten, 1 Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische, 1 Antoinettentisch, 1 Spiegelschrank, zwei
Kleiderschränke.

August Degenfearui}
1096* Auctionator u Taxator.

vis:

Schneider
sucht Beschäftigung in oder auß.
dem Hause, aus neue Arbeit so
wie Reparaturen Gef . Offerten
unter B . 29 an die Expedition
di-I-S Blattes . 1107*

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel , Prelle , sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Tüchtige 1108*
Mouatsfrau oder

Mädchen
Emserstr 42 , 2 Tr.
Ein 1199’UOmeMnilier

IPfo Stelle.  Näheres t . Vertag.

Tausende " von Mark im
für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal

inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expeditwn von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
sfs&as sfsrssjs 'Ät ;fz
coulantesten Bedingungen besorgt Kost -nvoranschlag - , Jnsera en-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Lataloge
aus Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für ..Lustige Blätte « " .
Berliner Abendpost " , und „Berliner Jllustrirte

Zeitung " , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Latrine
wird aus die Grundstücke ge.
liefert . 4118

^VKNSl Ott SS» .,
Abfubrunternehmer.

Kleine

LchNildchr - r . 14.
Parterre, rechts, erhält reinlicher
»runter Kost und Logis . 281

8teingssse 17
R eine schöne kleine Wohnung
Sff 1. I4l > zu oerm . 1104

s.inlstfr̂ t 11,
PEierh ., 2 , schön möbl . Zimn,'
2T^ st̂ illigzuvcrm. 110»)
Moritzstratze 3if,
vmterhau », i . Etage , billiges.
Muer Logis an ein . reinlichen
»sdener zu verm . 1103"

LlltNM
Igaffe 3/5 , Bürean.

fluguet Ott een

Grubenu. Zandsanse
1 werden entleert . Anmeldungen

Biebricherftratze IS oder Mauer-
4i .1i

Abfuhrunternehmer.

Röder-Allee 16
*’ne .schöne Mansarde sofort

Vdermietben . 110 c

Atchr-tze TL
^ "'Zimmer-Wohnung mit Küch
^dermietben._ 1102»

«Adlerst -Ecke

Laden
Wohnung zu verm.

*00 Mark. 1101*

Jeder Versuch führt (j)

dauernder großer Ersparnis)! ^
GasglUhlichtstrQmpfeQ

sofort zum Aussetzen , allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
I und versandsähig , für jeden Consumenten sosort in Gebrauch
! zu nehmen;
. unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit«, gutes
i Eintreffen garantirt,

offerirt k  7S Pf . pro Stück , k Dutzend 8 .40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Sud, verlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht -Industrie.

NB . Für den Engros -Verkauf tüchtige Agenten
\ gesucht. 229b

AeiGllltizeAilMhli«EüMlk-».Memmes
> (darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988Ferd.Hac]i6ldey,Mhklnistr.32.

""— Bitte Anslage « stt beachteu.*WW



Seit 4. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 11. Juni 1897 Nr . 134.

3675

Liqueurfabrik . Gegründet 1861.
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse WiCSbuClcn , Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Liqueure. Flasche

Marasquino .
Anisette . .
Cura ^ao . .
Jngwer -Crgme
Mocca - „
Cacao - ,,
Vanille - „
Pfeifermünz - „
Persico . .
Allasch . .

Südweine.
M.

Malaga . 2
Madeira , old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2

Flasche

Comptoir im Hofe.

El
SfetlltltMtlttUM* kann den Hausfrauen bestens empfohlen
^ >UpplttUfUtHk werden, um ohne große Kosten stets eine
vorzügliche Suppe zu machen. Zu haben bei
149 W . Stauch , Colonialwaaren , Friedrichstraße 48.

_Originalfläschchcn Nr . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg . ;
No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . : Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGI3

Italienische Richtfeste,
Wald- «ud Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren ) von 5V Pfg . an.

als : Willkommen . Säuger -, Turner -,
LtuuSpultntk Schützen- und Krieger-Grütze, wie für

Namenstag , Geburtstag, Jubiläums re. Stück 25  Pf.
Deeorationsfähnchen von 1l> Pf . an.

ftilmmtt Fenkwrrlrei "s;aK10  M.an.
Miesbad. Iahnenfabriku. Kunlifeuerwerkerei.
__ 2 Bärenstraße 2,  4068

Badhaus zum Goldenen Ross,
Cioldsrasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einsehl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

Leichtlöslicher

Haushait - Cacao
per Pfd . nur Mit . 1.20.

Filiale : W»  18 © riTd * Filiale:ManritiüSSlr. 10. Luxemb.Hoflieferant, DßlBSPOOStT*9«
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 78. 3587

Gebrauchte Schubkarren
zu kaufen gesucht, am
4107 Abbruch Mainzerstraße 15,

Zahnweh
beseitigt meist sofort.

Künstliche Zähne.
Plombiren.

Ifhue dent . UJaI  american dentist , AdolPhstr4,P.
'mZ. ‘.sug . -̂ ausgebild. an ameril. Hochschule.

Sprechstundenvon9—6, Sonntags von 10- 3Uhr. 3900

Einreibungen
20 Minuten 50 Pfg ., für $ttt
und Damen werden in m
außer dem Hause fochĝ j
ausgeführt . Näh . in der fa
dieses Blattes

Plissee
5 Pfg . Schachtstr . 27, 2 g.
Ecke Römerberg. ™

kebtAltzieSitMlikH
«. Säulenüfw UU
strafte 14 , Mtb. I Tr. M

ürlmnptfljjc 12
Hinterb . Part ., können 1 M
2 reinliche Leute schöne SD
stelle erhalten._ W

SB oll ft. SBettc«
55 M ., mit hohem Haupt %
75, Vertikow 32, 2thr . Klch.,,
schrank, lack., 28 , polirt 5V, K
16, Kommoden 20, KücheM
21, Bettstellen 18, Teckbett«
Kiffen 4.50 . Matratzen in i
gras 10, in Wolle 16, in St?
haar 35 , Sophas 32 Mark, i
Sorten Tische, Stühle , Spjq.l
Bettfedern u . s. w. wegen fo
sparniß der Ladenmiethc billig z,
verkaufen. M

Adlerftraße 18, iß,
f— ■Bedarfs -Artikel!

| für Herren u. Damen ver-l
sendet Bernh . Tauberl, f
312b Leipzig VI.

Iilustr . Preisliste gratis I
und frco . La 1391/271

Ein gutgehendes ,

Barbiergeschäft.
sofort zu kaufen  gesucht. W
Anzahlung . Off. unt . Z. S «i
die Exp. d. Bl.

Preis-
Ausschreibcn.

Die Wochenschrift„Bon Hans zn Haus"
|in Leipzig  setzt

100 Preise
!für 100 der besten Arbeiten über empfehlens»
werthe Bezugsquellen aller Art aus, die für ]

IHaus und Familie von Nutzen sein können.

Ei- hLLnt-s Salon-Pianino
(Werth 900 Mark)

Bon W . Ritmüller « . Sohn in Güttingen.

I2.  Preis : Eine hochelegante Metallbett¬
stelle. (Werth 350 Mark.)

;3. Preis : Eine elegante Metallbettstelle.
(Werth 200 Mark.)

[4. und 5. Preis : Je eine hochfeine Näh¬
maschine «. s. w.

| Der letzte Einsendungstermin ist der Sv . August j
dieses Jahres.

KMgmlgm Lch--7chn,kL°nH-u-i
zu Haus" zu erfahren,

welche überallhin kostenfrei und portofrei von|
Adolf Mahn 's Verlag in Leipzig ver¬
sandt wird.

Aboonementsbestellnngen nehmen alle Buch¬
handlungen und Postanstalten zum Preise von
M . 1.50 für's Vierteljahr entgegen.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen.geschiift-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wiesb. General-Anzeigers
Tomptoir : Marktstraße 26.

t G. Weisersehe Buchdruckerei
Nachf . : J . G - Schabei.

empfiehlt sich zur
'Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

£ /  in 3840,
Schwarz-, Bant- n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

jg Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Sehwalbacheratr .12.|

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weißbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bilüthenmehl5 Pfd. k 17 Pfg., Vorschußmehl5 Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergelr« 10 Pfd.-
Emi -r M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Nüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,
_ _ Jahnstrafte 2.  4309

Anerkannt vorzüglich ist Marke
Ar. .8  HmshM-Wc ptrM.M. 2.40
von Julius Steffelbauer , Langgasse 32 im Adler.

Jede Hsussrarr
kauft die billigsten Strümpfe u . Socken
direkt in der Strickerei Ellrnbogengaffe 11
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers . u . Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Kinder im Alter v. 1 Jahr v. 15 Pf . an bis zu
Damenstrümpsen 85 Pf . Alle Arten gestrickte

gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg . bis
den feinsten seid. Socken von 7 Pfg .,
pat { mjt Doppel -Sohlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Nadfahrstrümpsen und -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderkleidchen von 70 Pf . an , starke Wolle u . Baum¬
wolle Loth 3— 10 Pf . Strümpfe werden angewebt und angestrickt
ohne Naht , so fein wie verlangt . kr . lüeuinann.

Lvfteuort Pailtaesbe«
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Cafe*Restaurant 1. Ranges.
5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde-1
7 Morgen großer schattiger Park , große Terrasst^

Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen.
Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte

zn jeder Tageszeit . ,
Reingehaltene Weineu. Getränke. — Möhlin0 f
780 * Zimmer mit Pension.

Restaurant rum Hlucher
Blücherftratze S.

Nur noch kurze Zeit ist
friiitlein Feodora

„Die kleinste Dame der Welt^ .daselbst noch zu sehen.
81 . Andres Mexico p . St . 6 Pf ., 100 St . M- jj

P * „ ® „ 100

P - « 10 „ 100

P - » 12 „ 100

7/
" 9.-
”10.5®

Aquila Mexicano
Flor de Mexico
Estrelia Mexico p. „ia „ iw „ „

empfehle als ganz vorzüglich « Qualitäts -Cigarren.

Cigarren-Special-Geschäft
K. Kappet'i

27 SehwalbadiePitrMse 27 :

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
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Vcrautwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton:
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